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Hallo, Freunde) 


Wie ihr ja sicher wißt, bin ich normalerweise nicht gerade 
vom Glück begünstigt. Daher ist meine Freude riesen- 
groß, als ich von einer ausstehenden Erbschaft erfahre. Doch bereits 
auf dem Flugplatz erhalte ich den ersten Dämpfer, denn Gustav (grr!) 
und Dussel (hmpf!) sind mit von der Partie. Wenn ich gewußt hätte, 
was sonst noch so alles an Strei3 auf mich zukommt und daß sich die 
ganze Sache zu einer Art Wettkampf auswächst, hätte ich wohl lieber 
die Finger davon gelassen und wäre in meiner bequemen Hängematte 
in Entenhausen geblieben. 

Ihr könnt jedenfalls gespannt sein, wer das Rennen am Ende macht... 


Wettlauf der Erben 5 
Das Tal des eisigen Schweigens 33 
Wahn oder Wirklichkeit? 60 
Auf der Suche nach neuen Welten 116 


Eins muß man Onkel Dagobert lassen, er neigt nun 

wirklich nicht dazu, sich auf die faule Haut zu legen. 

Dumm ist nur, daß er mich immer wieder in seine 

. aberwitzigen 

Unternehmungen 

] hineinzieht und da- 

durch in die un- 

ji angenehmsten Situ- 

ationen bringt. 

fl Diesmal hateersich | 

4 in den Kopf gesetzt, 

4 neue \Welten zu ent- wi f 

decken und durch- P 

| streift - Düsentrieb 

—Z-i macht's möglich - 
—#ı den Weltraum auf der 

Suche nach erdähn- 

| lichen Planeten. 











Was wir da an Äbenteuern zu bestehen haben und 
auf welche Lebensformen wir in den Tiefen des Alls 
stoßen, ist wirklich unglaublich! 

Doch, lest selbst! Ihr werdet staunen... 


Das Schiff der Dämonen —— 8% 166 
Liebe auf den ersten Blick 199 
Alle Macht den Blumen 223 


Tja, dann werde ich mich jetzt erst einmal ein bißchen ausruhen! 


Das solltet ihr auch tun, rät euch euer (} 
Sona 
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Ein gewisser Notar \7 
Neidlich bestellt mich \% 


KANS it dem bin ich so entfernt | 
Pr ZU verwandt, daß ich nicht mal & 


FETT, wußte, daß es ihn gab! 
er Schloßbesitzer war der 
N, Mann, jawahl! 


En ) 


I! Gustav! ? Hallo, Donald! 
= - 2 % h % Ä h f 
7, 


|.Wegen des Nachlasses 
4 eines gewissen Barons 
| Botrecht zu Botenlosl!* 


/ Am Ende erbe 
ich vielleicht... 


Da bist du ja B 
= endlich! 














[7 auch unterwegs zum 
\ Erben, was, Vetter? 7 


Wie bitte? 
„Heißt das... 









Notar Neidlich 
auch bestellt! 7 





| E Aus der Traum 
vom Alleinerben! 
| Ich hab’ eben nie 


Wird’s bald mit dem 
Setzan? Wir würden 
gern starten! 











BL NR m 


2 > Er 


sich meine Glücksfee 
Kaugummi bloß dabei 
/ | edacht? 
gefällig? Ist gut Ber 
gegen Flugangst| = 





Nach geraumer Zeil 
erreicht man schließlich 
Bröklstein... 
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NIIT 
. : 1, u 1} un 
N bie ln mr Mila 
a 5 ji Pr IN L ! 


SL 


en 3 N N 
--? Ein echtes, 
\\ Klasse! 


Das ist 
\ besser, als ich 


Wovor warnt \ 
dein Büchlein 





 Abgefischt, 
'{ weil zu gefährlich, 
-_ heißt es! | 


An.die Nee 
Pia) Herren Duck und 7, 

X | Gans, nehme ich an?) =} 
-I,! Ich bin Notar 

Neidlich! 


were, — h : 
un nn YA 
, q . ale St 
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30sten Grades \ 
| von Ihnen! 


S 
v— 
ir) 
= 
= 
WU 


sie sagen 
es, mein 


das ist Baron} 
Botrecht? 


„aber nähere Ver- 


wandte waren nicht / 


zu finden! 
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ZESSTTÜÜUNN ae I. | 57 2 
durch drei Re 
it? Pr \ 
gateilt YA 
ent fi 
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] A: Aut ESSEN HEN 


Nein! Das Testament m I | 
sagt ganz deutlich, daßes Parse von uns ıst 
nur einen einzigen Erben ARÜrBiRD Mn,  ©5 

geben soll! Te 


%. 


er e 
Arc En 
eh Ir 


wird sich erst 
zeigen! 


Das Schloß und 
KR # die Ländereien erbt } 
Me derjenige, der sich als ZE 
Pirs würdiger... - Bi 
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Nachfolger 
des Barons 
erweist! 





Das wäre alles! Ich wünsche 


Hier steht, in den meisten 
alten Schlössern spukt's! 









BT angenehmen Aufenthalt! 
\ (2 ER au | 
| | RR „on Ad 





\ mühungen bestimmt! 


Br £ Der Herr Baron hat 
ee > meine Wenigkeit zum 
1 Richter über Ihre Be- 


Und grausig | 
gruslig! 


Das ist nicht gerade eine | 
Luxusherberge! Alles so 


Spar dir in Zukunft deine 
albernen Weisheiten!, 
nn E : ü 
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Ei ee BE a r , Wenn ich erbe, 
nn TI RE Men n u = 
Kommt ar gl | reiße ich die als 


schon! Suchen \ | we erstes ab! 
| wirunsere dh x _ IN I d 
‚ - | T L | - 3 
| * ) \ 
EN 7 | 
PS f 
N ı# 


Überlaß das Donald, 
der hat ein Händchen 
für so was! Hihi! Ä 


Da kriegt man 
ja Plattfüße! , 


zei Ich nehme dieses 
Zimmer hier! Bis 
— morgen! f 





Uff! Nur 
[' ein paar alte 
Spinnweben! 4B: 


Kay Obwohl, ein 
S> paar wäre dann 
doch zu wenig 
esagt! 


So, erst einmal 
\ auspacken...) 





Ich hoffe, daß das 
Bett besser in 
Schuf3 ist! 


Mein Zimmer ist ) LAS 8 / \\j ‚S ( Meines ist noch 
„ ein Alptraum! e Pa‘ 4 ZUEE schlimmer! 
I I, 


EN a \ N no | Ich find's nett! | 





| Zumindest, wenn ich nicht 
vorher verhungert 
in! 


Jederzeit... falls Sie = Ve | 
etwas mitgebracht haben! /] Du kannst meinen Apfel \ 
Es ist nämlich nichts “ | haben, Donald! Noch kaum 

imHaus! + gebraucht! — 








Später, dä x 37, EREHETREEEGTT 27 ARRLEN EITTT 

im Garlen.. £ N | Oje! Der reinste L Sal HN 

| | Dschungel! Unkraut, es A 
wohin man blickt! 4 





[PU 3 
ia 


| | N Ja, du hast recht! 
Baron sicher miß- n Und das bringt 


fallen! m : mich auf eine 


Bestimmt war der N Und‘ | | Und die beste Art, sich als würdiger 
Baron stolz auf seinen f Erbe zu erweisen, ist zu tun, was er 
Besitz! r z | getan hätte! 
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f Arbeit? Das muß ich EReRN 
_ mir überlegen! | | Dussel! 


Das heißt, wir jubeln ihm 
die RNIT Arbeiten 


wir nur gemeinsam eine unter, logisch? 








Und wir sind fein 
raus! 





Den Garten! Klar, daran W 
beißt er sich die Ä 





VW \ U — Nun, 

4 Genau! Das Erbe Gustav? 
wird dann fair A u 

geteilt! 





Ja, ich bin 
za dabei! 





Ä Ich putze € 
die Zimmer, und 
Donald die Halle! 


Wir dachten, dir ist der Garten 
am liebsten, wegen der | 


frischen Luft! 
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Möge der Beste nz } FA, Eigentlich ist es ja nicht zu 
gewinnen! u ng © 1% schaffen, aber mein Glück 
mrrM wird’s schon richten! m 


NE 


Tr 


Gähn! AndieV I MW Ich denke, ich fange gleich mit 
Arbeit! 4 Sie meinem eigenen Zimmer an! 


77 





Das 
\ wird hart! Ä 


N wach, 


FR Dussei? 4 3°) 
a 


4 


| F 
| 
j 


„% Ich ja, aber 
A meine Füße sind 
offenbar noch im 
Tiefschlaf! 


| Aua! Ich kann nicht A| ll) " „1% Komm, leg dich aufs 
_ mehr auftreten! “IM =, |] | jr I Bett, Dussel! 





u .- — r FE PEN 
Sind Sie | 
krank? 
| 








Y Entschuldige, Dussel... 
ich muß runter in | 
die Halle! - 


i Der erste blitzt 
„_ und blinkt! 
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Dann eben | 
-7 die Rüstungen! Die 
kriegen so schnell 
N 


ı 2 PS keine Delle! 


Poliere ich halt 
den Leuchter! 








Ach? Entschuldige, 
daß ich runter- 
N gefallen bin! 


F% \ Ironie steht dir 6 #7; | Am besten mache | = 
nicht, Vetter! ich mich direkt !ÄH 
| ge dh daran... Se / 
F E r amt i 
? 5 “ en F o 
f & m. = | ’g | » 
| N I} f F 





/#...die Morgensonne zu genießen, 
ort, unter dem 








| - . -— Unbesorgt, Gustav, es Ist 
Derweil fällt meinem Glück | bereits alles geregelt... 
hoffentlich was ein! _ | 


Ich habe dem Herm 
Baron versprochen, in zwei 


[| Und wenn er zufrieden 
ist, willerunsfest 
anstellen! 





I Ah,hab’ichgut 2 Dafür war meine Glücks- |} 
geschlafen! fee offenbar hellwach! _ 
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Ich habe 


Sie alle beob- | 


achtet und meine 
Entscheidung 





Der Baron 
verfügte, daß sein : 
Erbe ihm im Charakter 
aufs Haar zu glei- | 
chen habe! ' 





„faul, glücklos und 
ungeschickt! 
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Eine schwer zu 

erfüllende Forderung, 
denn der | 
Herr Baron | 
war... 


Sie, Herr Donald, sind 
glücklos und ungeschickt, 
aber gearbeitet haben 
Sie hart! u 


Herr Dussel, zu guter Letzt, ist von 
einer Faulheit, die fraglos ihres- 
gleichen sucht! Aber 


7 Sie, Herr Gustav, sind faul, aber 
nieht ungeschickt, und schon ga 
nicht glücklos! 





‚ erist... 





.„.auch ungeschickt und glücklos! \y 
Mit anderen Worten, der ideale 


7 Aberdenkdran, \ 
‚wir machen halbe- / 


unmöglich! Ich | 
habe nie Pech! 
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Der Besitz des Herrn 
Barons ist riesig, aber leider 
völlig verschuldet! Doch wenn 
die Schulden erst... 


.. einmal abgetragen sind, werden Sie 
sicher viel Freude daran haben! 


"Haha! 


Ich wußte doch, 

a daß auf meine 
H Glücksfee Verlaß 
ist! 





Onkel trommelt } 


\_ gerade! _- 





Sieh da, die werle 
Neffenschar! 





a - 


Ein Anruf über Tele- 
Tamtam, Sie ı 
. Pskbgäl 
k in ’ er r Ä | Ä 
a - ’ L r ur 
k 





| Einen Moment 
| Geduld, ich warte | 
ı noch auf 
\ Antwort! 


' Da ist sie... 
laut und 


vernehmlich! 
. 7 
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Laßt euch gesagt sein, - Woher \1 er Das hat mir Ferdi Feinsieb 
irbek nen les | ählt, mit dern ich garad 
Kinder, wir bekommen einen“\| weißt du? | | a erzählt, mit dem ich gerade 
heißen, trockenen Sommer! a 1 getrommelt habe! 


u a 


Der Mann lebt alleine in der Wüste, 
=, weil er keine Menschen 


L- a s 
wanun | 
a 


| Nur mit mir spricht er über das Tele- | N en; R Im weitesten Sinne 
Tamtam, das Herr Düsentrieb J | ja... Geschäftsfreunde, 
erfunden hat! — WTB würde ich mal 
Seid ihr ' 
Freunde? 
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Wenn er sagt, es wird heiß, 


f Ferdl ist ein Genie m | | ü 
- dann wird es das, da führt kein | 


auf dem Gebiet der 
 Wlettervor- 
hersage| 


vWVeg daran 





Na schön, heiß wird's! Und? Was bringt | Ah! Man ruft zum Essen! | 
dir diese Information? | Ich bin am Verhungern! 
 Riesengewinne 
dank verstärkter 
Produktion von 
Speiseeis! | 






Hurtig, Baptist! Tun ' [ Die gehören \ 
Sie mir aufl ! \ BI aber ge- 
| I \l _ waschen! 
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Vorher gibt es 
nichts zu essen! 


Als ob ich 


futtern würde! 


Setzt euch doch! Meine 
Lieblingssendung fängt 
gleich an! 


Erzählen Sie uns 
'- von diesem \ 
Feinsieb, 
Baptist! 


mit bloßen Händen \ 


Puhl Ich bin fi 


pappsatt! 


Weggeratzt! 
Los, wir bringen 
Ihn ins Bett! „ui 


# 


um nm 
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Ihr Onkel kennt Herm Feinsieb seit Fehlschlag am 
Sı langer Zeit! DH Tr = Klondike! 
Mu) ee n ! 


Er hat ihn nie 
=, erwähnt! | 
z 7 WE Fehischlag? 
So was gab's 
wirklich? 


| Doch, ja! Danach hatte Und da traf er 
Herr Duck die Kälte im T Feinsieb? 
Norden satt und 
wollte sein Glück 
in der Wüste 
suchen! 


Bis heute halten die beiden regen Kontakt 
und Herr Feinsieb macht oft Vorhersagen 
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Einmal im Monat schickt I: eek 

Ihm Harr Duck eine | See | | 

Thermoskanne voll 35 Grad im Schatten! Der gute 
- Eistee! > Feinsieb hatte recht! 


nd Onkel Dagoberts Geschäft 
blüht, weil ar auf die Hitze 
vorbereitet war! 


Eis auf Vorrat hat er 4 Der Geldspeicher 
produziert! Läßt sich ja leicht ‘ platzt fast aus 
einirieran! Und nun ister | ı 4 den Nähten vor 
fein raus! Du 4 lauter Einnahmen! 
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Ich glaube, das istder Te | Ih ” Buhuul ° 
richtige Moment, um ..- men > Ä | Ocoh, ich 
den Alten anzu- REN | | Ärmster! 
pumpen! g rTE a 


Du 
gibst es wohl 
„ nie auf? 


Die Hitze erinnert ihn an seinen \j fm a [ Kommtrein, ich \ 
Fehlschlag am kalten Klondike, müssen (NR, erzähl's euch! 


\ Sie wissen! 


I Tr 
- I 
N 9 ZANESE= 
VPE RT) 
Das ist der Kaufvertrag für ein Tal am | Leider entpuppte es sich 


| Klondike, in dem ich Gold zu finden) | als das kälteste Tal der Welt! 
—ı __hofttel | __ Alles meterdick vereist, 
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'An Goldschürfen war damals nicht 
zu denken, und heute 
auch nicht! 


Ist es bereits! Ich werde. 
Ferdi Feinsieb um Rat fragen! 
Der Mann hat | 








Kein Kreuzer ist an 
dem Tal 
verdient! 


Dir fällt 
schon noch 
was ein! 


..die sind ihren Eistee wohl wert! 
Wartet hier, ich will gleich mal mit 
ihm trommeln! 


Um Ein 
Höllenlärm! 





Aber die Antwort 
ist noch schlim- 


Ei, wie 
seltsam! 


‘Ferdi sagt, mit Tauwetter 
sei in meinem Tal erst in 
500 Jahren zu 
rechnen! 


Und heiße Geschäftsideen | Wer nicht zahlen will, muß 


sich den Kopf eben selbst 
Gut, der \ zerbrechen! - (Ge 
_ Mann! 25 | ar dir deine 
| | dummen Sprüche, 
‚ du Taugenichts! Rp, 


könnte ich für eine Kanne 
Eistee nicht erwarten! „“ 
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f Ich werde dieses Problem 
\ lösen, darauf kannst 
du dich verlassen! 


Ich rate 
zu einer Pause, 
„ Herr Duck! g 


Da wird doch nicht am 
|Ende Arbeit auf uns 


zukommen? 


fängt man an, 

sich um sich 
selbst zu 

„ drehen! 


Holen Sie mir die Kugel der 
Weisheit, die mir der König 


| | von Wolwar geschenkt 


hat! 
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Ich muß zugeben, daß ich das Ding 
noch nie benutzt habe, aber 
in der Not... 


Also, man dreht die Kugel, und wenn Baptist, Sie öffnen das 
sie zum Stillstand kommt, soll durch Fenster, wenn ich 
eine der Farben ein Strahl klaren 
Mondlichtes scheinen! 


Lassen wir uns also 


Zu jeder Farbe gehört ein 
| weiser Spruch, der einem 
| Rat und Beistand 

sein solll 


überraschen! 
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Baptist, ww 


das Fenster! 


Na, das läafit hoffen! 
. Bis bald, Kinder! 


Aber was frage ich? 
seh nicl 


I Teh will ht wissen! 





jetzt, wie er sein 


. Tal vermarkten 


Er weiß 


' Das Kapital des \ 


Tales ist seine 


[ Und ich verkaufe ihnen! 


mmelt es 


Stille — in meinem „| 


ie sich 


, nach Ruhe sehnen! 


- 
& 
rl 
a. 
© 
= 
dl. 


’' Heutzutage wi 
doch nur so vong 
Zeitgenossen, d 
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Weiß ich, aber mein Laborteam |} 
arbeitet bereits 
—ı daran! 


Die Leute werden sich Und die Kälte? | 
_ darum reißen, verlaßt Das mögen die | 
— euch darauf! 17 wenigsten! 






Nun, Kollegen, höre | Nein! Tatsache ist, daß kein uns 
ich Vorschläge? | bekannter Kälteschutz diesen 
Ä | Minusgraden gewachsen 
= _ ist! 





Er; 


Da heißt es, ein neues 
System 
finden! 


‚Als ersten Schritt müßte Ä [ ..und es in extra für diesen Zweck 
man das Gold | entwickelte kleine Gefäße 
schmelzen... | | \ abfüllen! 


iesen Taschenwärmer könnte | Der Effekt wird verstärkt durch 
jeder Tourist bei sich Spezialkleidung, gewebt aus 
| besonders warmer 
Naturseide! 
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Klingt alles ziemlich teuer! 
Siedeseiden- Ob das dem Harrn Direktor 
raupe! u gefallen wird? fr 2 


Bestimmt nicht, aber : - 
hat ereine Wahl? |/ „Krächz! Tun 
Sie, was getan | 


eV 
Fi 


L 
„+ 


[ 
e 


Pi 
N 


Man rührt kräftig die, Die Leute buchen Übrigens suche ich jemanden, der mir 
Werbetrommel, und wie besessen, im Tal des Schweigens zur r Hand geht! 
bald sieht die Welt sage ich dir! Rate, an wen ich 

wieder rosiger aus... sy dabei dachte! ] 
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Doch! Und 


- Hierher! Herzlich 
| schon bald... | 


willkommen! 
Sieh nur! 
Da sind sie! 


Ze U 
ET ' 1 A 


gi Weiter! 
| e Der nächste, 
, bitte! 
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Das war Das Werkzeug Komm mit, Donald, Gem, 85 sei 
ein Griff ins _ ging weg wie | wirsehenunss _#> denn,du x 
| Ä | „ mal im verlangst Eintritt 
Tal um! von mir! 
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DAS SIND SCHLAFKABINEN || 
IUND RÄUME ZUM AUF * 
WARMEN FÜR PIE BE 


SON ? 


= 
ERS EMPFINDLICHEN! | | ACH HAU 


.’ 


L 


Die Buchungen 


halten an... Aber mir wär's da 


viel zu eisig! 


wollen sie 
dorthin! 


Ein Problem? Nicht mehr Sie ahnen ja nicht, warum es im 
Es läuft doch —ı lange ı Tal des Schweigens 
FAT 
MSN 


; so still ist! 
IR Se | 

£ IL x f m) a 

‘kr h E 


1 f - 1 A 
: % Y IT 
a) Ir LIT 
f | 4 Lin 
ie ” si } 
AR ' Sa | 
r 1 VB 1 je \ 
F tr ie 
ee ig N er) h n | \ 
k | ir ro. \ Ei ir 4 
\ N u» De „* m 1 iu ' “ 
ne 2 — t nn En 
nn A # - i f | . = s 
er - | a , 
i , „r- ; 4 —, 07 .r y 
n Of 22 Jet EN 
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Aber die Anwesenheit der 


Nämlich, weil es dort so kalt 
vielen Touristen sorgt für 


ist, daß selbst die Geräusche 
eingefroren sind! 


Und das ist 
fatal 


' u 
2 ri 5 [1 
5 Bi f 
. 
Hi 
= 


Weil in Bälde die eingefrorenen | Y Bloß weg, 
Geräusche auftauen ’ bevor Herr 
Tre Leg \ Duck das 


> erfährt! 














Und tatsächlich, im selben 
Moment, im fernen Tal des 
Schweigens... 







KNIRSCHE 
KNARKS! 


GRUMMEL! SIE 









ıı1 fa 






TFT UTT 









{ DB: 


=) 


Meine Güte! Was für ein \ 
furchtbares Getöse! 












Und gleich darauf, 
in Entenhausen... 








Das sind sicher 
noch mehr | 
„Buchungen!x 
Lechz! 





Das kann nur eines heißen... 
all die Geräusche, die seit 
Aonen eingefroren waren, 

— sind plötzlich z 

aufgetaut! 
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Ich fürchte, 
J>- mir steht eine 
Menge Ärger | 
ins Haus! 


Wir wollen unser 22 MT / Nein! Ich gebe \ 
7 Geld zurück! Dx Tell 
’ [#/ | niemals etwas 
\_Ssofot! N Gum 4 zurück! Hilfe! 


Onkel Dagobert hats | 


Er mußte alles 
zurück- 
m zahlen! 





schwer erwischt! |} N 


Einhübsches Sümmchen, m, ..von mir nachträglich Eintritt ins Tal des 
das gebe ich zu! Aber 5 | Schweigens verlangt, finde ich 

dal} er deshalb... geewö Ei schofall | 

ng u Onkel Dagobert 

— verlangt nach 


Sie sind 
hier! | g 
Ä .„„Wwirdann |} 

— anfan- 


F‘ Aaah! Das muntert 
| auf! 





Baptist hat angerufen! | 


57 


Nanu? Was fehlt Ihren 
Herren Neffen? | 


Nun holen Sie mir ' 
flink die Kugel der 
Weisheit! 


Das ist für ) 
deine miesen 
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“u |. möchte ich 
—] meinen! 7 


Bedienen Sie sich, 


Harr Duck! 


7 Und das! Und das! 
.‚ Unddas! , 










Ganze Arbeit, Herr 
Duck! Meine Hoch- 


Und jetzt hört zu, 
Kinder... 





mehr, die vom Weiter mm —— 
abhängig sind Ja Foo 








If ..wasichausdieser | | | Keine Geschäfte 
al ea gelernt 
naDe... 






Also macht Klein- 
— holz aus dem T Mit Vergnü- 
Tamtami! gan! Hehel 
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Ja, das ist sie, die 
geheime Formell 
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2 | N 
Du wirst noch dein RN. 
laues Wunder erleben! /\i 


A Hilfe! Eine 
G Sandlawine! , 


Klasse, Karl! Und 
jetzt verduften wir! 


‚Jetzt könnt ihr nurnoch 
auf einen gnädigen 
Richter hoffen! 


Pah! Mieser, 
kleiner Spiel- 
verderber! 


| Hihi! Der Sand rutscht ab, 
weil ich das Förderband mit 
_ einam Ruck angehalten hab’! 


= ur 
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| Wo sind sie 
denn jetzt? 


F Falls du uns meinst, Schnüffler — Ind wir haben noch eine a W 
wir sind hier! Haha! Überraschung für dich! km 


n u, f\ | 
| HM | lu 
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Puh! Gerade noch 
A mal guigegangen! 


” Na wartet! ' 
Jatzt ist 
Schluß mit 








’ Da! Gibt 
der denn 
nie auf? 








Muß ein 
| ziemlich dickes 
Fell haben, 
= der Kerl! 


Mann, der klettert wie | 
ein Affe! Ich hab’ eine 
or = Idee! Hilf mir mal 
mit der Tonne! 
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Ri ” Wie wärs, wenn wir dich ein 
N wenig schmieren? Hehe! 






Ich verliare 
den Halt! 





Vielleicht | 
bramst mich 
ein Slalom 
„ durch die 


( Komm jetzt, 





Halt! Hiergeblieben! ' u so leicht | 
Wo wallt ihr denn hin? JR entkommt - japs! - 


S 


ihr mir nicht! 


Nicht zu fassen! 


I! / | El ala) IR Der hängt an uns 
All, ' | | | wie eine Klette! 
Il BE | A Pr 











Wie leicht könnte sich 
( unser Freund da ernsthaft 
verletzen! Hehe! 









_Djel Wir 
hatten ihn ja 






Wird auch höchste Zet, & 
finde ich! Be 


4 Endlich kommen 
sie — durch die 





“ Hände hoch - im Namen 
des Gesetzes! Sie sind 
verhaftet! 


Verflixt! 
Die Polizei! 


Mist! Jetzt haben \ | 
_ sie uns! | 


Verhaften Sie die beiden! 
Ich seh’ nach Herrm Maus! EHEN : 
— — m Wenn sie die Formel bei uns 

ee ich mache iR finden, sind wir geliefert! 
mir Sorgen 


f Wir müssen die Papiere ver-\ 
u schwinden lassen! Nur wie? Ö 


zn ap, 
r s 








Am besten essen Yr Ay 
io GE: A l 





He! Zum Vespern ist jetzt 


u nicht die Zeit! | 
2 E Klar? 





Da liegt er, G | | Zum Glück ist er auf den 
Kommissar! 2 dal Ä | Sandhaufen gefallen! 
- F u I Per) DE EEE EEE 
Herr Maus! Hören 
Sie mich? Wie geht 
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nicht erkannt! en 0 
u BD | ziemlich wirres 
Zeug, was? 


Rufen Sie einen Krankenwagen, | Wir haben ihm nichts Er ist ganz 
Issel! Aber schnell! | ne on | von alleine 

| renwort! | | 

f Diling, ding! Das — ausgerutscht! 

Karussell dreht sich 


und. r 


Aber wir sind un- r 
Man nimmt schuldig! Buhu! AN euch raten, erst mal 


r Anwalt sprechen! 
die beiden | _ | 
mifalls 

Kommissarial 


den Schnabel zu 





Da bin ich! \W 


1 
N 
war, 

Bun] Kunden sind des 

Diebstahls und 


der Industriespio- 
ı nage verdächtig! 


as ist passiert? 


‚Aber das nützt ihnen nichts! Ich habe einen 
|verläßlichen Augenzeugen, der sie seit einer 
eschattet! 


| 
Und wer ER A 
Ergo! 4 7 
als 


Woche 


ER 


Die Aussage von Herrn Maus alleine 


reicht aus, um Ihre Mandanten hinter 
Gitter zu bringen! 


Y 


Ein tragischer 
Irrtum, Herr An- 
walt! Buhu! 


Genau! Buhu! Es 
gibt keinerlei Beweise 
gegen uns! 


7 Ja. weil ihr sie vorhin 
verschluckt habt! 


Herr Maus, der beste Privat- 
detektiv von Entenhausen! 


Ah, da ist ja unser 
berühmter Held! 


ABTEILUNG 
t Le EHE = 
SCHICKE 


BEI bDED 
NE DER 


Kia al“ 
UN 
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p vor; ' ! i | I Klar? | 
ht’ sser. alter Freund? Keine plumpen Vertraulichkeiten, Jungchen! 
SRNA EBERLE | Bringen Sie mir lieber einen Eiskaffee! 


- Ist = ae Y Nein! Wahnvorstellungen dieser At || Meine Güte! Der Ärmste \ 
Herr Doktor? sind nach schweren Stürzen normal! hat überall blaue 
| aa Die gehen | Flecken! 


Keine Angst, Jungs! Ich sorge 
liegt in Ihrer Hand, | schon dafür, daß ihr bald 
Herr Anwalt! us wieder draußen seid)! 


| \ UNTERSUCHUINGS 
|GERANGNIS 





Guten Morgen, Kommissar 
& Hunter! Na, gut geschlafen? , 


Ich habe Ihnen ein paar Tage absolute 
Ruhe verordnet! Ein besseres Mittel 
gegen Stref3 und 
Erschöpfung gibt 
es nicht! 


In Ordnung, 
Herr Doktor! ; 


Das Gericht hat den 


| Prozeßtermin auf nächste ich ja Zei genug, 


Woche festgelegt! | mich zu 
„erholen! 


Hallo, Herr Maus! Schön, daß 


es Ihnen wieder bessergeht! 


Ich bin noch wackg. ee 
auf den Beinen! _ 


Wollen Sie nicht Fräulein Minni 
oder Goofy bitten, Ihnen im 
Haushalt zu helfen? 


Die sind beide zur Zeit nicht | 
da! Aber das schaffe ich schon! 
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Auf Wiedersehen, Herr Kommissar! 
Und danke! Ich freu’ mich schon auf 
meinen Sessel! 


Erholen Sie sich gut, Herr Maus! 
eh rufe Sie jeden Tag an! 


Eine Ansichtskarte von Goofy! 
Wie nett! Die Gasrechnung! 
Ein Brief von Minni,... 





Je ud 
4 ° 5 1 
- ' = 
A “ 1 F 
' h i 
" | - 
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k Nanu! Der daist WiIK | | 4 Lange nichts von ihr gehört! 
von Tante Linda! |] fi N | Was es wohl Neues gibt? 
Die Gute! . m 


„Bitte sei so lieb und kümmere dich 
ein wenig um ihn, und zeige ihm 
Entenhausen!” 


„In ein paar Tagen wird dein Vetter Manuel 
zum ersten Mal in die Stadt reisen!“ 


© nein! Ausgerechnet jetzt muß dieser 
Vetter vom Land auftauchen! Und ich ' Area Sohn won Tante 
soll ihn rumführen acht malan Mn ZU" ariheiet? 


Ich erinnere mich ja 





Am besten, ich rufe Tante Linda an und 
frag’ sie. Nicht daß ich mich blamiere! 


me 
Du hast doch 
Ja! Wer ist = Tante Lindas 


denn da? | nA | Brief ick 


Kg: in f 't Deine Gartentür wackelt | 
Ach, weilßt du, | Ä und quietscht! Die muß 
früh hab’ ich dich \geemntet, und da fuhr | NIT A et 
nicht erwartet! $ ich „=, eben los! INN gr N a — 


...ch meine — ent- 
schuldige, aber so { die Zwiebeln waren 





Tut mir leid, daß nicht 
aufgeräumt ist! Ich war eine 
Woche lang unterwegs! 


f ich freu’ mich schon auf die 
Stadtbesichtigung! 


‚da 
kann ich dir nicht behilflich 
sein, Manuell 


Kein Problem! Ich kümmer' 
mich um dich! Ä 


gute alte Oma immer? Gut 
kuriert, ist halb genesen! 


I 
= Er F 1 
r m 


Wie sagte dach meine \ 


Was für eine moderne Heizung 
du hast! Und sogar einen 
Staubsauger! Klasse! 


Wieso? Geht's dir 
| nicht gut? 
Na ja, ich bin ein wenig 
angeschlagen! Der Arzt hal 
mir absolute Ruhe 
verordnet! 


In 


NT RE h a 


Als erstes brate ich dir ein frisches 


Spiegelei, damit du zu Kräften 





Undnunab N\/, Schlafen ist die N Schön zudecken, wie sich’s gehört! 
ins Bett! beste Medizin, sagte ah 
' meine Oma! 


A mir völlig! Zu Hause schlafe 
| ich nämlich im Stall! 


gelee und heiße Milch! 


Hmm! Was duftet Alles frisch vom Bauernhof! 
denn da so lecker? Hehe! 





r nf |} - B gr D 1 } 

Tut mir leid, daß du Ach was! Nicht der Rede Die Nachrichten! Der Polizei ist 

| so viel Arbeit hast wert, Micky! Laß uns ein es gelungen, zwei Industriespione 
Manuel! r(,A, , wenig iernsehen! 2 En festzunehmen... 





..die vermutlich ım Auftrag einer inter- 


i Entscheidend zur Festnahme bei- 
nationalen kriminellen Organisation tätig ahme bei 


getragen hat unser geschätzter Mil- 
| bürger, der Detektiv Micky Maus! 


ee Micky! | 


Das bıst ja du! 


Mal sehen, was ich 
einkaufen muß! 
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r 1 ; | 
Mein Wetter im Gehst du ran, f Hier Maus! Ah, Herr 
Fernsehen! Wahnsinn! Micky? Ich trau’ Kommissar! O ja, schon 
u. % mich nicht! ‚7 viel besser! Wissen Sie, 
= -_—-i“ mein Vetter Manuel ist zu 


Besuch und kümmert sich 


Daheim werden sie 
staunen, wenn ich 


|: y 


das erzähle! IE N. Da. führend um mich! 
nu 1 f = u‘ 4 = n 
S\Aarı A 





Bald darauf ist f Laß es dir schmecken, Micky! 
Essenszeil... Es gibt Käseauflauf mit neuen 
ea Kartoffeln und Erdbeertorte! 


Ich hab’ mir schon eine Liste gemacht, was alles 
zu tun ist! Zuerst repariere ich das Gartentor, 
dann wasche ich die / 
Vorhänge und... = r Aber nein, 
| Manuel! Das ist 
_ doch nicht nötig! 


Der Junge ist echt 
Gold wert! 


IIhu ya 


a ae 
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/ Köstlich! Du 
verwöhnst mich 
richtig, Manuel! 


F Laß nur! Und zum Schluß wird 
der Dachboden gestrichen! Farbe | 


hab’ ich bereits gekauft! 


Pfiffel! 
Pfiffel! 





7 Wie sagte meine Oma immer? Ist der 
Dachstuhl gut in Schuß, gibt's weder 
Arger noch Verdruf! 





80 


Wenn man die Vorhänge \ 3 Und bei dem Sonnenschein heute 
mit einfacher Schmierseife " sind sie in einer Stunde trocken! 
wäscht, werden sie wie neul 
Altes Hausmittel! 


Meinst du nicht, das wird zu schwe 


für de Wäscheleine? 


Halb so schlimm! Ein 
Knoten, und alles 
ist wieder gut! | 





Gehst du bitte ans Telefon? Ich hab’ 


Herr Kommissar! Und ob es 
eine Torte im Öfen! 


mir gutgeht! Danke! „Gut ıst 
— =—T| | gar kein Ausdruck! Mir geht's 
Na klar, Manuell \ | direkt prächtig! 
Es ist vermutlich = 
eh für mich! Wisper... 1 
.. wisper...\ 


f Nur keine Angst, = 9 Heute nachmittag f Könnten wir 
ich werde über- u Eos 1 |gehe ich zum ersten ) 
pünktlich sein! | | Mal wieder aus, Ma- früher gehen? 

nuel! Da beginnt der . 

Prozeß, von dem ich 

dir erzählt habe! 


Ich hab’ noch gar nichts Aber natürlich! 
von der Stadt gesehen! ; Nach deiner aufopfernden 
Pflege hast du dir einen 
Ausflug redlich 
verdient! 
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Aber ich hab'nurwas W Du kennst ja das Pfadfindermotto: 
Gutes getan! Weiter „Jeden Tag eine gute Tat!“ er 
| nichts! | Und meine Oma... _— ‚Bitte verschon 
| ' mich mit den Weisheiten 
deiner Oma! Ä 


Wir sollten Aber ich müßte noch den | Ach was! Unsinn! Das 
uns lieber | Tisch abräumen, die Betten | kann warten, bis wir 
beeilen! machen und... "a 


Sie quietscht echt 
nicht mehr! 


u er 





B2 


Tja, das ist die lärmende 
Seite einer großen Stadt! 


HM. E 
Entenhausen  — 
ist eine Stadt | 


r ee L. % k f 
. . _ f - [ 
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Aber es gibt 
auch stillere, eher } 
" historische... Ulm Ä 


f ..oder aber 
A kulturelle Seiten! 
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Und das viele Grün da drüben! 
Ist das ein Dschungel? 


Hihil Aber nein, 


Manuel! 


— 


[ Was für eine | 
„ Pracht! ] 


Das ist der Entenhausener Stadtpark 
mit seinem botanischen Garten! 


[f_ — 
I Eine tolle Stadi! F— 
Echt! 





Wie wär's? 


Sollen wir 
_ mitfahren? 


Beeilen Sie sich beim ' 
Einsteigen, Herrschaften! Wir haben ohnehin schon ein 


paar Minuten Verspätung! 


Mit dem alten Dampfler 
kann man Rundfahrten 
machen! Er fährt alle 
zwei Stunden! 
ich wär noch 
nie auf einem 


Aber gern! | Auf geht's, Matrosen! Stechen wir in 
Zeit haben wir | See! Hahal _ 


Er hat immer den 


passenden Spruch! 





Komm, wir gehen an Deck, um die Aussicht f Von hier aus siehst 
zu genießen! | du allas! | 
Wie du willst E_ 


Ein wunderschönes Panorama, nicht? 





Na, so was! Wo steckt mr Er kann doch nicht 
| 


er denn? 


I 
za = ne 





»T7 


Wie bitte? Uns dürfen Sie nicht fragen! 


Ihren Vetter? A Wir sind Fremde! 
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Huch! Wenn er nun ins In den 


Sagen Sie, 
wissen Sie, 

ob jemand über 

\ Bordging? / 


Wasser gefallen ist? 


Ich muß mit dem Kapitän Was suchen Sie, 
sprechen! mein Herr? 


See gefallen, meinen 
Sie? Nicht daß ich 
- wüßte! 


Meinen Vetter! 
Er ist spurlos 


I®@ 
Asa: 


' Was? Auf meinem Soweit kommt's 
Schiff verschwindet noch: Ohne meine 

| niemand! Ver- Erlaubnis verschwin- 
standen? _ „den! Allerhand! 


Land - ist groß 


und blond! 





He, Steuermann! Ist dir ein Bauer über 
den Weg gelaufen”? 


1 
I 
| IIEIEA N 
| 
{ 


Vielleicht ıst er 


irgendwo unter — 
B- : 1 | | t 4 E SI r > E | 
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pr . 
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Nicht, seit ich hier 
am Ruder stehe, 


Nein! Keine Spur 
___ von ihm! 


Ich frag die 
Heizer! 





In einem Rettungsboot MH Und da drin? Achz! Nein, 
steckt er auch nicht! Ei nichts zu machen! 


Wir haben das ganze Schiff von oben bis unten 
durchsucht —- aber keine Spur von Ihrem Vetter! 
| Tut mir leid! 


Das gibt's doch nicht! 
Er muß einfach da sein! 


Sind Sie sicher, daß Sie T Was soll das? N 
sich nicht irren? Denken Sie, ’ — ’ 
ich hätte Wahn- f Es bleibt mir 
vorstellungen? Be = wohl keine andere 
Wahl! 
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Ich hab' doch | are ‚Fu nn 

nicht geträumt! Zegli ; ZZ, 

Manuel war 1% = 1 v Tor 
Ber | | / = 

Wir kehren um? 


Da will ich 
aber mein 
Geld zurück! 


Noch mal von 
vorn, Herr Maus! 
Ssıe und Manuel... 


Wir sind zusammen 
an Bord gegangen, aber 
plötzlich war er weg! 





Tut mir leid, ich hab’ diesen 
Manuel nie gesehen! 


Warten Sie hier! Ich will mich 
ein wenig umhören! 


„er war nicht in Begleitung eines anderen 
Passagiers! 








Ja, haben Sie denn Grund zu dieser 
Annahme, Herr Maus? 





Seltsam! 
Niemandem ist Ihr Vetter 
aufgefallen! 





Ich weiß nicht! Mir ist nicht 
gut! Mein 





Unglaublich! Man 
könnte an eine Ver- 
schwörung glauben! 





za Br I 
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r Wemöglich hat sich dieser Manuel Vielleicht ging er rasch von Bord, 
einen Scherz erlaubt! bevor das Schiff ablegte, und ist 
bereits zu Hause! 






Ein Scherz! 
Ja, das wäre 
möglich! Haha! 





Y | r | 

} 

Pd 

ra. @ 

I WW 

— a —— — — 
Ich bin sicher, Einsteigen, Herrschaften! 


der Mann hatte sich Beeilung! Wir müssen 
getäuscht! ablegen! 


Wir können nicht noch 
länger warten! 


Wie immer, 
würde ich 
sagen! 
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Manuel! Bist du 
zu Hause” 


et 
gs Dt 
Ra 


Manuel! Melde  \ Verzeihung, Herr Maus, Fangen Sie nun 


dich doch! | a“ ech dieser "auch noch an, Herr 
Hm! Grübell °) | | anuersenn _ Kommissar? Glauben 


Grübel! 


wirklich”? . Sie, ich hätte 


alles erlunden?; 


Er war doch sogar © nein! Sie waren | Richtig! Manuel hat sich 
mal am Telefon, als | immer selbst am vor dem Telefonieren 
Sie anriefen, oder? as Apparat! „4 gedrückt! ’ 
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d Ich hab' das doch nicht geträumt! 
Heute morgen haben wir zusammen 
gefrühstückt! Der Tisch ist noch 
gedeckt! 


Die Torte! Die muß noch im 
Öfen stehen! 
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A-aber das gibt's \ 
doch nicht! | 


Aber Sie müssen mir 

#i glauben, daß er gekocht und | 
den ganzen Haushalt 

gemacht hat! Auf der 

Leine hängt sogar 





7 ich hab's!Der 
Dachboden! Gestern hat er ihn 








daß ich nicht phantasiere! 


Und? Was "Sie weiß nichts von 
sagtsie? einem Brief — und nichts 
| von einem Manuell 





Tante Linda! Daß ich nicht früher an sie 
gedacht habe! Sie wird Ihnen bestätigen, 





| Hm! Sieht aber 


nicht danach 






Ja! Ja! Wie bitte? 
Ist das wahr? 


Wahlze Ich mache mir große 
Sie müssen mir Vorwürfe, Herr Maus! 
glauben, Herr Ich hätte Sie nicht 


Kommissar! Ich alleine lassen dürfen! 
hab’ das nicht |; 


erfunden! 
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Sie glauben Dar Prozeß! Wir Womöglich kommen wir zu spät! 
also, ich... _ müssen uns Ne | 
beeilen! | Herrje! Den hatte 
A ich vergessen! 


Sehen Sie sich die beidan Angeklagten 
genau an, meine Damen und Herren 
Geschworenen! Wer so schuldig aussieht, , 
_ kann nicht unschuldig sein! | 


a 
nn 0 War: 
| | 
- Bar = un® | a 
sroc7 IA Bf 
m it = 7 fi 1 # “ 
H 
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“I 
Wir werden jetzt die hieb- und 
stichfeste Zeugenaussage eines 
ehrenwerten Bürgers und absolut 
\ glaubwürdigen Zeugen hören! 


- et N N) zur 
endlich sind sie 
eingetroffen! 


ee 


—ZÄ Verehrte Geschworene, hier ist 


Herr Maus! 


Ruhe im 
Gerichtssaall 


7 \ch habe die Angeklag- 
ten über längere Zeit 
beschattet! 


— 


Als ich sie schließlich erwischte, 
Wenn irgendwo hatten sie gerade eine wichtige 
ein Einbruch stattfand, A Geheimformel gestohlen und 
waren sie in der | wollten damit fliehen! 
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Ich sage Ihnen, nach dieser Die Verteidigung hat das Wort! 

Zeugenaussage steht das Urteil 0 — 
schon so gut wie fest! 


— 


Ich hoffe, Herr Zeuge, es ist Ihnen bewußt, daß das 
Schicksal der Angeklagten allein von Ihrer Aussa 
t? i 


STA Alm! " en. il 
Jawohl, Herr Anwalt! 


Sind Sie sicher, daß es sich so zugetragen 
hat? Kann es nicht sein, daß} Sie 
- sich irren? 


Aussage! Es ist die 
Wahrheit! 





Ich frage deshalb, weil ich selbst miterlebt habe, wie Sie bei der Polizei 
Ä ziemlich wirres Zeug von nu 
sich gaben! | 


Und später haben Sie nicht 
mehr phantasiert? 


schon seltsam! 
Aber Manuel exi- 
stiert! Ehrenwort! 


Aber nur als Folge eines Sturzes 
aus zehn Meter Höhe! 


Y Wieso reden Sie nicht weiter, Herr 


Maus? Weil Sie noch immer Wahn- 
vorstellungen haben und 
Gespenster sehen? 


Schluck! 


Tut mir leid, ich kann Herrn Maus 
nicht glauben! Und Sie, Herr 
Kommissar? 


Ich, äh... nun, \ 
also ich... 





Beantworten Sie die Frage des 
Herrn Verteidigers, Herr 
Zeuge! Gähn! 


Hehe! Nimm deinen Hut. 
Karl! Wir sind bald Ireı! 


“ Meinst du 


echt, Kurt? 


"Nein! Ich | | 
bin doch bereils Gelegenheit 
nicht krank, auszusagen! _ 


Nein, ich glaube auch nicht, daß es 
diesen Vetter wirklich gibt! 


Alles klar? 


ch kann meine 
/ Diagnose nur be- 
kräftigen: akuter Fall 
von Wahnvor- 
stellungen! + 


P —_ 


BT 


Sie haben hoffent- 
lich alles gehört, 
Herrschaften! 


Werden Sie den | j 
Worten des Zeugen 
Glauben schenken? 


Finden Sie, Herr Maus 
verdient Ihr Vertrauen? 





n Vergessen Sie nicht: Durch seine blühende 
Phantasie könnten zwei UNBERUNEOS 
verurteilt werden! 


Dal Er kommt = Ist... istes u na chi Und 
zu sich! oe \ vorbei? | 2 alles ist meine 
| Schuld! 


” Man meidet mich! 
Nismand hat mehr 
Achtung vor mir! 





Eine überaus traurige Heimkehr... 


Vielleicht stimmt wirklich was 
nicht mit mir? Ich muß 
zum Ärzt! 


"Nichts, was ich erlebt habe, 
war tatsächlich wahr! 


Ich verschwinde für immer! 
Niernand wird je wieder was 
von mir hären! 
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Es sieht in der Tat so aus, 
als ob alles nur ein Traum 
war — ein Alptraum! 


Hierkannich WW Ich ziehe weg 
nicht bleiben! und verlasse 
die Stadt! 


kei 





Der Knoten! “ j 
Das ist der Traum! Alles 
Beweis! = war echt! 


| Es ist Nacht - auch am 
Entensee... = 


was, Jungs? Ich 
glaube, heute nacht 
träum’ ich von dem 
Typen, der seinen 
Vetter verloren hat! 





Ein Spezial- 
knoten! 


Ja, das wäre| 
möglich! 


qute Nacht! 
Haha! 


s! Was es 
für Verrückte auf der 
Welt gibt! 


Tschüs, bis morgen! 

Und schlaf gut! 

Du auch! 
Nacht! 


f Wird auch Zeit! | 
Wir wollen doch 
feiern! 


Ich wasche mir nur das Gesicht, 
dann kann's losgehen! 


Fi 
_ P ee 
’ a Pr 
# EN - u 
dr | e F 
ee Er f 
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Erstklassige Arbeit, Eine grandiose Vorstellung, 
mein Lieber! Oskar oder... Manuel! Hähäl 


Der größte Dank gilt Ja, ein absolut perfekter 
unserem Anwält! Plan, wenn ich das in aller 
Bescheidenheit sagen darf! 


Ich wollte einfach erreichen, daß die Ge- Ich brauchte also nur noch den geeigneten 


schworenen Herrn Maus kein Wort glau- | Vetter! 
ben! Und seine vorübergehenden Wahn- Und dafür war ich die richtige \ 7 
Person! Mich kannte ja 
niemand! 
























Nur qut, daß dein Schiff für ein N 
paar Tage hier im Hafen blieb, 
so daß du Zeit für dein 


Gastspiel hattest! 


Ich muß sagen, die Sache hat mir irren 
Spaß gemacht! Ein Matrose als Bauer 
verkleidet! Herrlich! 





Mit dem falschen Brief hat die ! 
Komödie begonnen! | konnte, erschien unser Manuel schon 


auf dem Plan! 





Ich machte zwar den Eindruck eines Bauerntölpels, 
aber sonst war ich sehr aufmerksam! 


7 


Den Schüchternen zu spielen, | 
der Angst vor dem Telefon hat, , 
war lustig! 


„Auch wenn ich tat, als würde ich 
einkaufen gehen, verließ ich das 
Haus in Wahrheit gar nicht...” 


Die Planung war einfach perfekt: 
der Ausflug in die Stadt, der 
Abstecher in den Park..." 


„Dabei ging ich nur nicht ran, damit niemand 
meine Anwesenheit bemerkte...“ 


„Und natürlich hab' ich auch den 
Dachboden nicht 


So! Ächz! Noch ein paar Pinselst 
und ich hab's! _ N 


Unser See - der große IN 
Entensee! 





Kaum waren wiran 
Board, hab’ ich mich 
verkrümelt! 


ae | Aber nein! Unter den 
Du bist aber nicht Heizern — mit kohle- 


von Bord gegangen, verschmiertem Gesicht - 


erkannte mich ja keiner! _/ 


Hehe! 
|| f [ 


aus dem Öfen 


m Ö jal Es war sicher 
—7 nicht leicht, alle Spu- 
= 71 ren meines Besuchs 


zu beseitigen! 





„rasch die Betten machen und den 
Tisch abräumen!” 





„Sogar das quietschende Schamier 
mußte wieder an die Gartentür...” 





Durch das alles wurde Herr Maus so unglaub- 
würdig, daß niemand seiner Zeugenaussage 
mehr Glauben schenkte! —— 


— 


"\Haben wir vielleicht | Haltet auch 
was übersehen? / nicht mit Grübeln 
> i 4 auf - verschwindet 

Ächz! lieber! 





Da lang! Zum ‘Y Sie erlauben, daß ich 
Lieferanteneingang! X vorgehe, Herr Anwalt? 


eunge 
Fi? 
a M F 
1: 
| 


7 Manuel! Mein lieber 9 f Ähem! Verzeih Y Aber Manuell 
verlorener Wetter! mir, Micky, ich Nachdem du so | 
Endlich hab’ ich bin sehr in Eile! / viel für mich getan 
dich wieder! | | hast, möchte ich 
kw, mich erkenntlich 


! [4 ixt! is dt Ä 
Du darfst nicht \\_ Verflixt! Doc IR OU ZU DOG | Das sg 
noch mal so pe N ich jetzt? du & 
plötzlich ver- 3 
schwinden! # , (7? FE 
> VEZ HL 


I 
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Was würde Tante Linda sagen, 
| wenn ich dich 
Haltde so gehen 
Ä ließe? 


Wie du willst! Dann beenden wir Zum Wohl, 
die Komödie mit einem _ ur =>: Vetter! 
—, Abschiedstrunk! / Was? Du willst | u hl —— 
! mit mir...? 


Glaubst du, ich könnte nicht \ Hier ist das vierte Mitglied 
auch Theater spielen, I |* der Bande! 
wenn's drauf ankommt, 
Manuel - Oskar? 


NA 
. > m 
ERLEDe 


ee A a Fe 50 DE 
a FE u? ih Fr 
u 2 NEN 
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# Grr! Elender 


Darf ich vorstellen, 
_ Gauner! 


Herr Kommissar? 
Vetter Manuel — 
allas Oskarl 


Ihr Anruf kam gerade noch 
rechtzeitig! 


Tja, so ein Handy 
isteben doch was _ 
Praktisches! 


Eins muß man den Schurken 
nämlich lassen: ihr Plan war 
geradezu genial! 


Ich kann gar nicht sagen, wie Beach 
es mir ist, an Ihnen gezweifelt 
zu haben... — 


Am besten, 
wir denken nicht 
mehr dran! 
Ich liel3 mich ja 
genauso 
täuschen! 


Wie sind Sie dann 
dahintergekommen? 





Es war der Knoten in der Denn erstens kennt ein Bauer \ 
Wäscheleine! Sie hätten ihn keine Seemannsknoten, und 
besser beseitigt! zweitens bewies er mir, daß 


Also los! Ganze If Tja, da haben sie sich 
Abteilung marsch! | den Falschen ausgesucht, 
5 | | um die Justiz hinters Licht 
zu führen! 


Genau! Wie sagte doch meine Oma immer? 
„Wer andern einen Knoten knüpft, 
fällt selbst herein!” Hihi! 
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wir schreiben den 
12. Oktober, an dem 

an in Entenhausen den 
Kolumbustag? feiert... 


" „ie : pa, " - rn + \ ä 
she MI al. ic j 2 N AN 
! RN ar ce, ) 
EN ITIHL 
f 


N 
| a 


Onkel Dagobert! We habe ich noch 
Sag bloß, du siehst JA! \ jedes Jahr 
‚dir den Umzug an? = 








’ Immerhin hat er 
eine der wichtigsten 
ı Entdeckungen der 
Weltgeschichte 


Weil Christoph Kolumbus eine 
Persönlichkeit war, die ich sehr 
bewundere - ja, fast " — 
könnte man sagen, 
daß ich ihn beneide! } 


\ 















ig ER 
Br we m 


eek 
mama? 
—— 
SS 

3 7 


di © 





11F 


Nur schade, daß solche Abenteuer wie | 


Ss die Entdeckung Amerikas heutzu- 
tage nicht mehr möglich sind, weil 

es keine unbekannten 

Kontinente mehr gibt! 


| Das nicht! 


Planeten unseres eigenen 
Sonnensystems! 7 


jr, | (Aber vielleicht kann man ma| 
)Z N \ _\ in ferner Zukunft noch vie] 
a u \/ wichtigere Entdeckungen 
machen! 


Rh NR 


Er 


— ie a 
BP IN > 


Ich wüßte nicht, wo's 


auf der Erde noch was 


Neues zu finden | 


Doch die 
Forschung wirdes. 
eines Tages ermög- 
lichen, da Raumfahrer 
in fernen Galaxien 
erdähnliche Planeten 
finden! 





Wenn so ein Planet dann auch noch | Genau! Der Mann würde in die 
bewohnbar ist, wird sein ri Geschichte eingehen wie 'W 
Entdecker welt- | | Christoph 

berühmt! | | \, Kolumbus! 





Und außerdem könnte er das Geschäft | Man muß sich mal vorstellen, was er 
seines Lebens machen —- als Besitzer allein am Verkauf von Grundstücken 
Ä einer komplett neuen Welt! | verdienen könnte! Astronomisch! 


Die | 
“nächsten 
Sonnensy- 

steme sind in 
Men en jahrhunderlte- 
Lichtjahre 
entfernt! 


mit unseren heuti- 
gen Raumfahrzeu- 
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Ach, das Reisetempo ist das Problem? f Eines Tages? Papperla- 

Man müßte nur 4 |papp! Herr Düsentrieb löst, 

schneller sein ' „Nur“ ist qut! 1 L das Problem sofort! 7 
als das ) Bis heute ist das | 
Licht? unmöglich! Ä 


[7 a ii 
Sagen Sie, mein Guter, wäre es 


| möglich, ein Raumschiff zu | unmöglich! | “ 
#1 bauen, das schneller ist als | m h 


7’ Dannhattende WS oe 
: il 
Eeitzrieh ne morgen früh könnte 


MM 
meinen Traum N ich anfangen! 


die 


| 3 P__ e El 
) y 


Pan hi E- wi 
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| Danke! Ihre Aufträge sind immer so 
schön anspruchsvolll 
Das mag ich! 





Hallo, Onkel \} 
Dagobert! 
Lange nichts 


Auf zum Flughafen, Kinder! \ | 
Onkel Dagobert hat gleich | 
| zwei Überraschungen / 
für uns! — 







Gut! 
In Ordnung! 
Wir kommen! je 





Ob es um eine Weltraumrakete NH 
en NE 
ı Wart'sein- pe 
fach ab! H 
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/ Hallo, Kinder! Da steht bereits 
277 die ersta Überraschung: ein 
völlig neuartiger Senkracht- 
starter! 


Schön! Aber Irgendwie hab' ich | [Er ist ja nur für kurze Strecken! Y 
was Aufregenderes erwartet - | Steigt ein, wir machen einen / 
etwas mehr in Richtung | ac Rundflug! — 






















Es kann ungeheuer | 
hoch fliegen! Ich 
zeig’s euch! 


[/ Genau da 
wollen wir ja 
, auch hin! 


steigen 
wir um! 


Eine halbe 


” Ich glaube, wir 
Stunde später... 






F Ich hab' aber 
|| keine Lust dazu! 
> Ich will, dal du 


| \ lande 
h N | f ; 


# 


In 
wenigen Minuten ES 
landen wir auch, oder 


besser, wir dockenan- | 


an meiner Raumfähre 
„Duckonia”! 


Die Fähre wird uns 
zu den entlegensten 
Sonnensystemen und 
ihren Planeten 
bringen! Steigt 
ein! 





Herr Düsentrieb N + e\u] 
erwartet uns! “ Kr 

iR ” In Me 
a IB 


' # Er 
h Fa i | De 
h 
” ii 
— F 


f der Duckonia! Sie können 
sich hier dank der künstlichen 
Schwerkraft normal 
| bewegen! 









Was sollten wir dagegen 
haben”? Denkst du, so ein 
Abenteuer würden wir uns 
entgehen lassen? | 


Nachdem wir nun vollzählig anı Bord sind, 
würde ich sagen: Auf zu neuen Welten — 
falls ihr nichts da- 





Ich hab’ eine N 
ganze Menge 
dagegen, dafl 


du's weißt! 
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Und überhaupt: Ich denke 
nicht daran, für deine 













Schnapsideen Kopf und 
Kragen zu riskieren, ohne 
eine angemessene Bezah- 
lung! 


Außerdem brauche ich 

keine neue Welt! ” 
Mir reicht 

die alte! 

















SL 07 Kommt 
Jungs bitte die Duckonia EN Kinder! 
zeigen, Herr Düsentrieb? N »r 

S\ Ich hab’ mit Donald was 7 







Kir 









2 = 

L En. 

Li 

Ber. Be; 
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Ist es wirklich wahr, 

daß dieses Raumschiff so 
schnell wie das Licht Tlie- 
gen kann, Herr Düsen- 









raum! Dort erklär' _/| 
möglich! Wie ich's euch! d 

haben Sie das 
geschafft? , 





A 


konverter sind wir 
schneller als das 


|Richtig! Aber was 
nicht existiert, 

erschaffe ich 
einfach! 





7 siesem Tachyonen-\ 


Tachyonen sind winzige Partikel, die sich \ 
mit mehrfacher Lichtgaschwindigkeait lort- | 
bewegen! Also mulf3 ich nur die Atome 
dieser Raumfähre samt Inhalt in 
Tachyonen verwandeln! 


Von Tachyonen hab’ 
ich mal im Physik- / 
| unterricht 

gehört! 


a 





/ Soviel ich mich erinnere, han- 
delt es sich um theoretische 
Partikel, über deren 
Existenz man sich 
streitet! 


\\ Hier befinden wir uns Timm 
der Kommandozentrale! Sobald Y\ 
ich den Hebel betätige, aktivie- 



















| IN Nun kommen wir z,,\ 
Enaleiiakeen # DNA \ den Instrumenten un 
ee FREI TDIZAL Meßgeräten für die 
uhr Ä De ER | N) Planetenanalyse: 
| Radar, Teleskope 
\ Spektrographen 
7 


befördern! m „ft _ aD | N 
| : AD | \ IS S u Sensoren. 
F ? " 4 ® Fi | K = . a 1; 

j ä - | ’ E = r F 

nr el 


..die die Fähre sofort in Bewegung. MIT 5 
setzen und mit Super-Licht- NY AI Y 














"Na, seid ihr euch einig 
, geworden, Onkel Donald? 





/ Jawohl! Pro Tag im All} 
krieg’ ich zn Taler! 
Nicht übel, oder? 


ae" 





st du denn so 
großzügig? 


Tja, vor euch steht ein völlig 
neuer Dagobert Duck, Kinder! Ein | 
geistiger Urenkel von Christoph _/ 

Kolumbus... " 





IN 
iI 


ae 


(24.12.1941!) 





\ schließen, Feuer Tr 
machen, Milch rein- 1 | {N ' ‚ner 
holen und Kaffee 7 wir Naben... 
r \ „alles 
En erledigt! 





(26.12.19411) | > 


Meine Güte, 
ist das eine 


(29.12.1941) 





ist Yor- 
bei! 


Hier lohnt & 
sıchs aber! | 


Achtung, 
Pr Alle her- 
. hören! 














2 Frisches . 
Gemüse verkauf 
sich immer 








Fi f; LE | | 
EN D n j 
71 fr e 
Yıwo.de Os 0 —” 
haben on Er ö 
heute Sa: wer 
alle freii ) 9 eh - 
- . u En. A f % 
- Ei n i” * { Ei „1, 1 s 
F E: Pr j 2 
Pr A [ | i L = 1 k 
hl! u E ö ! 
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(5.1.1942) 


f Tick hat den Wetten. daß 
” Apfel in nur ich's in 


einer Minute (20 Sekunden 
rausgeholt! ‘ a 1 


(7.1.1942!) 





ich will 

| nicht auf 
einem nassen 
Sattel heim- 
fahren! 


F 
\ 
L 
r 5 a 
= 


Die Zeit ist 
um, Onkel 
Donald! 





Wer am besten | | Ä Tick, wieviel ist 
rechnet und zählt, | f zwei und zwei? 
darf mit mir | 


viel ist eins 
und tünt? ,3 








(9.1.1942) n 


„Wer seine Arbeit auf originelle 
Weise verrichtet, hat beste - Hm, klingt 
Chancen, befördert zu vernünftig! 
werden!“ = 






zueil . 


RASIMIR 


KOSTUHUJE 





(12.1.1942!) 


Sei wieder 
ieb zu mir, Daisy! 
ich geb‘ dır auch 
keinen Grund 

| mehr, die Türen 
zu knallen! 


Wie ritter- | ) Yon wegen gut 
lich von dir, 38 schlafen! Dafür 
daß du mir | # bin ich viel zu 
eholfen hast, | 
Donald Und 
nun schlaf 
qui! 


Pa u | 
AELKEMT 
le a 1 
NM # ne 5 
ee 





(14.1.1942!) 





(16.1.1942) 


tin / Die Insekten- 
A, spritze plus Gift! 


das sowieso 
keiner! 





(19.1.1942!) 


Wir! Solche | f Was sagt 


Sprichwöär- ihr jetzt? 
tar Ä 





N se GESUCHT! 





..daf ich im 


Licht seh’ BE Dunkeln nicht 


jch a ein, weiterlahren 
aber nicht... 2 Hari! 
UND RECHTS ee Ai 
RANFAHREN! 


z So, junger 


jetzt vier finstere 
Wochen für 








„der genau wie jener als großer ]| >päter... "Der Sehr gut! Dann kann 
Entdecker in die „ unser großes Abenteuer 
Geschichtsbücher N | I ja beginnen! Ach- 
aingehen will-— An Ar? tung! Ich aktiviere 
un nicht als alter £ rg | les den Tachy- 
Geizkragen! br M_ P a) 2 onenköon- 


i ? 
Zufriede n?_ verter! 


= N) (MM / 








 Erfunktioniert! | 
Seht aufden | 
Tachometer! 
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7 Sehen Sie? Wir reisen bereits Was sind das für komische gelbe 
eine Million mal schneller als Gebilde da draußen? 


Man könnte sie „Lichtpfützen" 
nennen! Es sind zurückgebliebene ‚& 
Lichtstrahlen, die unserer unge- % 
heuren Geschwindigkeit nicht fol- 
gen können u 


AL? EN 


UN 2, Dt IE Ar 
Names UHR EI I} 


Ein Planet, der der Erde gleichen soll, 
_ muß auch eing ähnliche Sonne 









Unsere Flugbahn 
ist so programmiert, daß wir 
einen Planeten namens Iride 
erreichen müßten! Er weist sehr 

erdverwandte Moleküle auf! 








/ Huch! 

' Die Glocke läutet! 
Was halt das zu 

bedeuten? 





Daf} wir unser erstes Ziel erreicht haben! | 
Ich schalte den Tachyonenkonverter 


7 \ ab und - 
Be 
> 








' So! Geschafft! Unsere Atom- 
teilchen befinden sich wieder 
in Normalzustand, wenn 


Und direkt vor 
uns liegt das 


\_ Zwanzig! Auf dem Radarschirm siehst Zwei der Planeten ähneln deı 


du sie! ZI EFF Erde in der Schwerkraft, der 


| Bestens! Fangt gleich mit 
N der Analysean! %„ 
e i # - 


Jetzt sind wir 
dran, Donald! 
Wir besichtigen 

die beiden! 


Ich würde 
sagen, zuerst 
untersuchen wir 
den kleineren und 
danach den 
größeren! 
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Da haben wir den ersten! | Ja, es gibt 
Er gleicht der I Meere, Kontinente, 


| Erde wirklich! ö Wolken... 


{ Sogar Pflanzen hat es! Wiesen und Was der Planet jedoch nicht haben sollte, 
„Wälder! Phantastisch' | | sind Bewohner! Sonst kann ich ihn nicht 


\/ Nimm das Fernglas, 
und stell fest, ob du 
4 \ Häuser oder so was 





Großartig! Womöglich haben wir 


auf Anhieb die gesuchte neue Welt 


gefunden! Laß uns 
k hier landen! _/ 


rn 
5 RES 


a ei, Mi . 1 r 
DENT ZaA und nenne ihn 
N „Neue Welt! 
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4 Planeten in Besitz . 


“Welch eın leıer- 


licher Augenblick! 
schmatz! 


Durch irgend etwas ist die 
Fahnenstange abgeknickt! 
\ 





Wieso explodiert ein. 
| Knallfrosch auf meinem | 
Fuß? 





Und wie's aussieht, \\ 

sind sie winzig klein 

und besitzen winzige 
ampfflug- 


Ojemine! Wir müs- 
sen uns getäuscht 
| haben! Es gibt 

doch Bewoh- mt 
| ner! Br 





Dort drüben liegt eine 
ihrer Ministädte mit 
Ministraßen voller 





Schade! Den Planeten können wir! 
abschreiben! | 


Man hat von oben 
nichts gesehen, 
weil alles so 
) klein ist! 4 


Aua! Das ist mal wieder typisch! IR Dumeine Güte! 


Je kleiner, desto gemeiner! / 1 Dakommt eine 
= | | ganze Armee 
auf uns zul = 


wie weg hier, I 
Donald! / 





Was für ein ungast- \\ 






sehen wir uns 
ı den zweiten 
‚Planeten an! 








/ Ererinnert auch irgend- | 
/ wie an die Erde! Aber wir \ 
sollten ihn vorsichtshalber in 





Schau mal nach rechts, Onkel Ä ' 
Dagobert! Da zwischen den Wol- Siehst du 
ken verbirgt sich was Seltsames! dieses graue 

| | z . Etwas dort? 





Es wird zusehends 

größer und scheint 

genau auf uns Zuzu- 
kommen! Und hör dir 








| Aah! Hilfe! 
Ein riesen- 
großes 
Flugzeug- 
| monster! 













* Im Gegensatz zu den “ 
Winzlingen von vorhin, 
scheinen auf diesem 

Planeten richtige Riesen 

zu hausen! 









Gut, daß sieuns , We Es wendet und 
Ba ' ! 8 | kommt zurück! 


Ö nein! Jetzt 
schiefit es! 


Hast du das Geschoß gesehen? 


Uiuiui! Um n : 
Größer als unser Raumschiff! 


t einHaarl 





* Eins steht jedaen- WWVerschwinden“ Ich hätte zu gern gesehen, wie die Riesen 
falls fest: Besucher wir lieber, so wohnen! Aber besser, ich verzichte 
sind hier nicht % bevor sie's | 

willkommen! dee noch mal be- 
j . stäligen! $ 


| ich habe bereits unsere 

Route zum nächsten Sonnen- 

\ system programmiert! Wenn 
ie wollen, können Sie den 


Tachyonenkonverter starten! 


| / Hoffentlich sind nicht N! 
alle Planeten so 
‘ =, 


> 


2) 4: 
er N, k 
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Schon bald erreicht man ein 
neues Sternensystem... 











Analysiert sie 
gleich, Kinde 






So, jetzt 
sind wir im 
Sternbild 

Fulgor! 







Auf dem 
Radarschirm 
konnten wir zehn 
Planeten aus- 
machen! 





neristder Erde N Außerdem hat der Y Was eine Zivilisation 

sehr ähnlich! Die physi- Test mit der elektro- mit radiotechnischen 

kalischen Daten ' Einrichtungen aus- 
stimmen! | J\_ schließt! 


m hoffen läßt, daß der | FSK len/ Auf geht's, Donald! 
Planet unbewohnt ist! | Das muß geprüft 
u werden! 





| Man landet auf dem 
fremden Planeten... 


Vielleicht 
haben wir 
Glück! Won I 
oben war jeden- 

falls nichts zu / 
I sehen! 


Man kann nicht 
vorsichtig genug 
| sein! Du weißt, man E 
1, erlebt die verrückte- Beim Landen hab’ ich mit 
> sten Dinge! I | dem Femglas alles abgesucht!| 


Da sind keine Häuser, keine | 
Straßen, nichts! | 


Na qui! Aber es könnte sich % ( 
ja auch um primitivere Lebe- 
wesen handeln! 





Also. ich weiß nicht - ich hab' das Gefühl, 
als würde ich 
verfolgt! 


| Hilfe! 
Keuch! 
Loslassen! 


Au Backe! Wie kommen wir da | Wenn sie 
nur wieder raus? Hunger haben, 
a " ist's aus! 





Rn 
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f Meinst du, sie wissen schon, 
wie man Feuer macht? Vielleicht } 
habe ich Streichhölzer 


f Großartige Erfindung, E75 
e\ was? Mal probieren? Fee 


F Gerettet! Und nun 
- zurück BE yasoneen / 
- Vorwärts! 
r/ Ja, bevor die | = 
Streichhälzer 
| alle sind! | 
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—| Nach einer weiteren .— — 
| Tachyonenreise in ein Hier scheinen nur wild 
anderes Sonnensystem Tiere zu hausen! 
| mit neuen Planeten... Geht das? 


"Wenn ich mir einen Planeten 
aneignen will, muß er 
unbewohnt sein! | 


Glaubst du, 


ich könnte auch nur 
einen einzigen Erden- 
bürger herlocken, wenn 
1 es von Rieseninsekten 
wimmelt? 





[ Die nächste - - = 
pe - der Überdimensionale | Protoplasmen leben \ 


nächste Planet... hier! So was! Direkt 
SR‘ 


F; \ 
Gehen wir! Wer will schon in 
einer Geisterwelt leben? ; 


Hier haben 

die Insekten 

eine normale 
Größe! 


He! Gib meine 
Mütze her! 


Dafür sind's 


aber abnormal %' 
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Schleck! 
| Bes 
FR © = 














Sieht aus wie 
lebende Kristalle! 


1 / ’ 


H Wenn sie friedfertig sind, 
7 könnten irdische 
Siedler gut mit 

ihnen zu- 








Und was 
ist das? 





Vertlixt! Alle erdähnlichen 
Planeten, die wir geprüft 
haben, waren entweder be- \ 
r wohnt — oder unbewohnbar! 


Wir suchen weiter, Herr Düsentrieb!“ 
| Kolumbus so schnell auf- IV Vielleicht ist schon der nächste 
IE er asien ware Amerika Wr Planet der richtige! 
entdeckt 


Schon bald erreicht 
As man ein neues 


N Seine Daten stimmen mit 
Up] Sonnensystem... Ä 


| denen der Erde in 
| allen Einzelheiten 
überein! 


Stell dir vor, Onkel 
Dagobert, wir haben einen 
Planeten entdeckt, der der 

Erde viel ähnlicher ist als alle 

Planeten davor! 
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Das muf3 ich 
sehen! Können wir 
näher rangehen, 
\ Herr Düsentrieb? 


Jawohl! Ohne es zu 
merken, haben Sie uns 
zum Ausgangspunkt 

zurückgebracht! Und das 
a letzte Sonnen- 

system ist unse 

eigenes! ' 


Aber das ist doch die Erde! Man 
sieht deutlich die Kontinente! 
Deshalb sind die Daten |[ 
identisch! 


Ganz unmöglich! Unsere Houte 
führte uns immer geradeaus weiter! 
Wie hätten wir da zurückkehren 


„Weil nämlich der Mond 
fehlt! 





Meiner Ansicht nach kam die Ein Zwillingsplanet dr WANSESIX<T 
verblüffende Ähnlichkeit der Erde sozusagen! Be- EN 
beiden Planeten durch eine stimmt ist er N 
nahezu identische geo- [A bewohnt! | 
Iogische Evolution | 
zustande! 


| f Ist ja hochinteressant! 
Sehen tu’ Komm, Donald! Da 


Sene AP Diesmal 
ich nichts! 


} ; wollen 
Sn wir aber 
R auch dabei- 
- 


Na 


ne 





DIL EIGEN AB IWARTLZ| ographie ist genau gleich 
Ins Raumschiff... = eo der Erde ; 7 
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Sogar die Tiere sind die 
\ gleichen: Elefanten, 
ı Giraffen, Zebras.. ) 


Wetten, dal es die Da bin ich ja mal Jetzt müßten wir über\ 
Erde ist? Soviel Über- \ gespannt! Ägypten sein! Aber 
einstimmung gibts in _\\_ keine Pyramiden! 
nicht! Wir fliegen gera- |} h m ee 
de über Afrika, Rich- i 

tung Ägypten! Gleich 

k die Pyrami; 





ü Herr Düsentrieb hat recht! Erde und 
Mond sind zur selben Zeit entstanden! 
Also müßte er auch früher schon 


Dafür gibt's eine Und weshalb hat 
jogische Erklärung: Wirf sie keinen Mond? 
[sind in die Vergangen- | Können Sie mir das 
heit geraten! Dieser auch erklären! 
Planet ist die Erde in FR 
der Zeit, bevor es 

Menschen m 





ji 

















Wir haben den idealen Zwillin 
der Erde gefunden: unbewohn 
deckt! Hurra! 


Richtig! Ein eindeutiger Beweis! Wir können] 
dayon ausgehen, daß es sich nicht um 


splaneten | 
und unentz] 







i 





die Erde handelt! 
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Wenig später wird 
y- Ich, Dagobert Duck aus % 
ss feierlich... 7 Entenhausen, ergreife hier- 


T# u | mit Besitz von diesem Es lebe der 
| ig " Planeten und nenne ihn {| neue Christoph 
a „Neue Welt"! _ ! 


— 
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Ein historischer Augenblick, 
Herr Düsentrieb! Wollen Sie 
nicht auch etwas 

sagen? 


Vielleicht werden Ihre | Was tur 
Worte später in den Sie hier 
| Geschichtsbüchern meins 
zitiert! Das ist Herren? 
ja üblich! | 5 


$ Ich beobachte Sie schon 
eine ganze Weile! 





Nein, mein Herr! Hiar 

: > leben nur wilde Tiere! Das 

| af; b : i 
ehe ERNSIEN | müßten Sie doch wissen! 

gewesen! Hier | | A A 

wohnen Roboter! / | 






fich wußte, das 






ürde nicht qut- 


Wieso mülsten wir das rskendiet | \FINIf Was? Das hier soll die 
| urteilen, Erden- 

 bewohner sind! Und 

as hier ist die Erde! 


{ 


Erde sein? Das ist doch 


Danke! Jetzt verstehe ich! 
Wir sind in der Zukunft 
gelandet! 


Es sei denn... hm! 
Ja, das wäre 
denkbar! 


Es ist wie bei einer Reise Dadurch, daß wir 
m die Welt! Am Ende konstant einer 
S\ kehrt man zum Aus- geraden Linie folg- 


' "nf ter, umrundeten wir 
gangspunkt zurueck, quası das Univer- 
sum, bis wir wieder 
| bei der Erde 
anlangten! 
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Schön! Uns ist nun etwas Ähnliches 
passiert! Und weil wir so 
- | unvorstellbar 


' Ihr kennt doch sicher Jules Vernes Roman 
„Meise um die Erde in BO Tagen“? Dort hat 
der Reisende am Ende einen 

| ganzen Tag 
gewonnen! 


























u 
| ws Sen einleuchtend, Ihre Ausfüh- | 
wir nicht nur einen lag, I: rungen! Sie erklären auch euer 
sondern gleich über SB | 
tausend Jahre u 
A gewonnen! Das ist . 
N ___ die Lösung! 












seltsames 





Wenn ihr mich in eurem Raumschiff mit- 
nehmt, zeige ich euch, wo die Erdlinge_ 
tn wohnen! | 


Soll ich euch zu meinen Chefs 
in die Stadt bringen? 


| keine gese- | 
hen! 





„und Kurs 
u L Richtung Sonne 
| h n! 
Wir müssen nahme 
uns von der Erde 
entfernen... 


Sie sehen aus 
wie große, mit Glas- 2 
kuppeln überdachte 
Teller! Hier seht ihr 
' eine kleinere Stadt, 
| umgeben von viel 


Seht ihr diese vielen runden 
Gebilde? Das sind die 
Weltraumstädte der 
Erdenbürger! 


Rund um die WE 

Sonne gibt es 
Hunderte, wenn 
nicht Tausende 
solcher Urbani- 





| Aha! Damit wäre auch das Fehlen des | 
Mondes geklärt! — a. 
r “ Aber eines ist 

noch unklar! 


Phantastisch! 
Wahre Meister- 
werke! | 


Aus welchem 
Material sind die 
Weltraumstädte 

gebaut? 


Zum Großteil aus 
Mondgestein! Man hat 
es nach und nach 














Warum haben sich Die Erde war für 
die ganzen Erden- die rasend wach- 
bürger in den Welt- ff sende Bevölkerung 
raum abgesetzt? Zu klein geworden! 
Ä # Uber 100 Milliarden 
‚, Menschen konnte 
sie nicht 
verkraften! | 





Wa 
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Sie stand kurz vor dam Kollaps! Doch seit 
die Menschen weg sind, hat sich die Erde 
prächtig erholt! Heute ist sie nur noch 
Touristenzial! 


Ach, deshalb 
hast du uns 
beobachtet! 


Ich arbeite hier als Park- 
wächter und kontrolliere \ 
die Touristenströme! 


die Pyramiden! Sie 
waren Kulturdenkmäler % 
von unschätzbarem 
\ Wert! Hätte man sie 
nicht erhalten 





heit ihr jahrhundertelang zugefügt hatte, 
list kaum noch was zu sehen! Selbst die 
| abgaholzten Raegen- | 





Von den Umweltschäden, die die Mensch- 


wälder sind nach- 
gewachsen! 


=Re)) 


Ja, dasfiel } 
_ miraufl 


AR 


Da ist noch etwas, was mich 
interessiert: Weshalb hat man 
‚| die ganzen, von Menschen- 
\ hand geschaffenen histori- 
N schen Bau worKe 






Die Antwort 
hast du direkt 
vor.d 
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Unter dieser Glasglocke befinden 
sich alle wichtigen Bauwerke aus 
dem alten Agypten! Hätte man sis 
auf der Erde gelassen, wären sie 
durch die natürliche Verwitterung 

inzwischen zerstört! Während 

sie hier im Weltraum-Museum 
für die Ewigkeit konserviert 


Wollt ihr die 
: =) Plattform mit dem 
so Faszinierend!I 7 Stadikerm des antiken 
man übrigens mit Eine unglaubliche | Rom sehen? Sie ist 
AN en _ Leistung! N hier ganz in der 
Menschheitsgeschichte | 
verfahren! Es gibt an 
die hundert Platt- 


Be formen dafür! 





Seht ihr? Da! Und 
wieder mal wöllig von 
Touristen überlaufen! 2% 

j Schaut euch nur das über- 
—— füllte Parkhaus an! 


Jetzt hat mich die Neugier gepackt! 
Weilit du zufällig 
was über eine Stadt Moment, ich 
Entenhausen? _/ klinke mich ins ; 
Zentralarchiv (A „| 


In Venedig kann das nicht 
passieren, weil es von 
Wasser um- , 

geben ist! 


Nicht zu 
fassen! 


4 
r N 
# 
au 1 
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E I | | r 
= FT | 
N ee I 
®“ FEN 
Be 
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ö Ja, ein Entenhausen gibt es! 
Scheint noch normal bewohnt zu 
sein! Soll ich euch hinbringen? 
a 


O ja! Wenn das möglich 
ware! 















T Aber sicher! 
Kein Problem! z 


u ur 











| 














N en 


Die Stadt hat sich ja\ \ 
völlig verändert! Nur | 
mein Geldspeicher N 
steht noch! 





Er isttatsächlich das | 
einzige Gebäude im alten 
Stil! Alles andere wurde 

durch supermoderne 
. Bauwerke 
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Ich würde 
gerne reingehen 
und mich 

umsehen! 


/ Mein quter alter Geld- Ich muß sagen, dieser 
speicher! Genau, wie Anblick entschädigt mich 

ıch ihn verlassen für die ganzen Kosten 
—— der Reise! 


habe! 


Solche Besichtigungen sind uns aus 
physikalischen Gründen nicht 
möglich! Dazu müssen wir 
zuerst in unsere Zeit 4 
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[Und nach meinen Berechnun- 
gen ist Eile geboten, um nicht 
-o im lalschen Zeitsirom 
und in der falschen 
Srocie 


( Indie gute alte Zeit, würde ich 


sagen! Aber reingespickt 
‚hätte ich schon gerge! 


Dann müssen 
wir wonl ver- \ 
zichten! 


“Ich wünsche euch 
‘ eine gute Heise in 
die alte Zeit! 


Seufz! Ich muß 
mich damit 
abfinden! 


Schnell! Wir sollten \f 


uns beeilen! % 


Kopf hoch, Onkell 
Dagobert! Kein 
Grund zum 


Se - 


ee IE 2 


; | I 57.7 


Fur “| 


mm m nn. 


Ü 





Du hast ja gesehen, 
daß dein Geld- N 
speicher allen 
Zeitläufen 
trotzt! 


„einen gemeinen, skrupel- 
losen Raffzahn ohne 
Gewissen... 


Außerdem hätte ich gerne 
gewußt, wie 3013 der Taler 
steht, ob es überhaupt noch 

Geld gibt, um darin zu ba- 

dien und blah, blah.. 





/ Trotzdem frage ich mich dau- 
„_ | ernd, wen ich wohl angetroffen | 
\ hätte, wenn ich reingegangen | 
wäre: einen Nachfahr, der 
weise und sparsam ist... | 


..oder aber einen ver- 
schwendungssüchtigen, 
unfähigen Bruder Leicht- 

\ sinn mit Hang zum 
_ Bankrott? _ 


Rasch, aktivieren Sie 
den Tachyonenkonver- 
tar, Herr Düsentrieb, 
sonst fragt er am Ende 
noch ein Loch ins 
Universum! 
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Pah! Da heuert man auf 
einem Schoner an, um was 
zu erleben, und dann ist's 
hier langweiliger als in 
einer Spinnstube! 


e 
1 





Segel flicken und Deck putzen, Hab dich nicht so, Micky! Wenn wir 
das ist doch wahrlich kein Ersatz für erst unser eigenes Schiff haben, holen wir 
Gefahr und Abenteuer! alles nach, was uns jetzt entgeht! 


Ge > IP; 


| Bei unserem letzten Landurlaub haben | nicht mal mehr einen 
N wir unsere ganze Heuer ausgegeben! / gebrauchten Rettungs- 
| ring leisten! 


Und ich sage, 
das ist nur See- 


nl 
mannsgarn! ich schwör' s euch, 


Männer, es ist die 
reine Wahrheit! 
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Schließlich habe ich semt Ha-hast du das Hab’ ich... 
eigenen Augen gesehen, die eben gehört, | aua, paß doch 
rastlosen Seelen auf dem Micky? 
Dämonenschiff! 


Egal, auf diesen Unsinn solltest du nichts geben! 
Der alte Seebär erzählt dieses Ammenmärchen, 
seit er im letzten Hafen an Bord gekommen ist! 


‚Rückt näher, Männer, dann berichte ich euch, 
was Ich seinerzeit erlebt habe... und glaubt mir, 
noch heute schaudert's mir dabei! 








7 ae „als ich um Mitternacht { f h | | bi 
Es war auf den Tag genau vor einem gi eianr Voraus! \se 
Jahr! Ich war damai a einer Fregatte, inmitten der rauhen See } dem Käpt'n Bescheid, 


die aus Tasmanien kam, und hatte das Iremde Schiff | schnell! 
Nachtwache... d erblickte!“ Z 





ee 
kn 


Was? Dubist Was” Ich wünschte fast, 
| wohl irre gewor- MR 14 es wäre sol Schaut 
den! N: 


GE Ein Schoner mit Dämonen kommt WO: | 


auf uns zul Ändert den Kurs! ' 


Hahaha! Wir sind hier, um euch 
ins Reich der Geister zu holen! 





„Als ein magisches Licht auf uns 
fiel, erstärrten alle Matrosen! Zum Glück & 
hatte ich mich gerade umgedreht...“ 


| Hohoho! Ihr 
elenden Würma-ı } 








„Und hinter einer Kiste Zuflucht gesucht! ‚Von meinem Versteck aus mußte ich 
Auf diese Weise verhinderte ich, daß der _ hilflos mit ansehen, wie meine Gefährten | » 
Lichtstrahl mich traf!" Pr das Schiff verließen! Ich kannte nichts 


mehr für sie tun...“ 


Ihr werdet | 
uns künftig als 
Sklaven 
dienen! 










‚Immer wieder ermahnte ich mich, nicht 
zurückzublicken, aber dann tat ich's doch.. 
und ich sage euch, der Anblick war so 

schrecklich wie nichts auf der Welt!“ 


„.Blso beschlof ich, 
meine eigene Haut zu 
retten!" 
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| =: — "He, komm wieder zu dir, Goofy! Es gibt 
o Gott, das istja % \-ich muß doch « er 
jetzt b-bitte still! A im Krähennest ' ist alles nur dummes Geschwätz! 


| 
halten! Schauder! 


Bibber! 


Ach ja? Jedenfalls soll dein Freund heute 
nacht qut aufpassen! Er muß uns beim 
geringsten Anzeichen von Gefahr wecken! 


(senau, ehe 
es zu Spät ist! 


Später, kurz Vielleicht hab’ ich ja \ 
nach Mitter- Glück, und es passiert 
nacht... nichts! 





u 


D-das IN | 
schiff! Wir sind 
verloren! 


> Schiff voraus! Wacht auf, Goofy! Was U N 
I * die Gespenster suchen ist denn in dich 
uns heim! | gefahren? 


Du hast da oben wohl Beer A-aber wenn ich's doch sage, Freunde... ein‘ 
geträumt, wie? Uns weckt | 4 Schiff mit Dämonen kommt auf uns zu! Wir 
keiner ungestraft! fl) müssen machen, daß W wir wegkommen! 





Ahoi, Sterbliche! Wir sind hier, 
\ um eure armen Seelen zu holen! & 


ME He 
A aa 
a A — 


— 


Ja, fürchtet 
euch nur! 
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An die Harpune, Männer! Und greift 





uns nicht ins Bockshorn jagen! 


Die werden 
staunen! 


Gut, wenn ihr soweil seid, 
schicken wir die Kerle ins 
Dämonenreich zurück! 


euch die Gewehre! So leicht lassen wir 


af Ihr habt gehört, was 
4 der Käpt'n sagt! Macht 


euch bereit! 


Hahaha! Ihr Jammergestalten 
wollt wohl gegen uns kämpfen? 


Aye, aye, Käpt'n, und 
zwar mit dem gröllten } 
Vergnügen! t 





Huch! Was ist das denn? 
| Die Harpune scheint ja richtig j 
zu glühen! 


Das ist dieses 
magische Licht! 


Urgs! Mir ist 
plötzlich so komisch! 


Es wird immer 
greller... 





Verflixt, das hat gerade 
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Komm, Gooly! Wir | 


müssen das Schiff 
uff! 


| (% Narren! Weder Gewehre noch 


Kanonen können uns aufhalten! 


Ber So leid's mir tut, 
j Käpt'n, aber der Kerl 
hat racht! 





Beeilt such! Sie werden 
uns jeden Moment entern! 










I: | 
w 


KARACH! 
“ Ihr erbärmlichen Kreaturen seid nur die 


I Vorspeise! Als nächstes holen wir uns ganz 
Entenhausen! 











Nein! Bleib mir bio > | 
I vom Leib, du Dämon! PL AP 


vv 
ra 





u nt 
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/ Jatzt ist's um 
euch geschehen! 









Ich bin... 
aaah! 
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Später dann, im Hafen 
von Entenhausen.. 
Macht schon, Leute, holt 
Hilfe, während ich versuche, 
Micky wiederzubeleben! 


Wenn du mich 
fragst, ist der voll 
hinüber! 


" So schnell gebe ich Vergiß es! Wir 

nicht auf! Los, Micky, sollten lieber 
komm wieder zu dir A einen Piarrer 

7 rufen! | 


Was? 


k 





Meine Herren, ist bei Ihnen alles in 
Ordnung”? Wie konnte das nur passieren? 


Später, auf dem 
Rathausplatz, 


Stimmt es, daß vor der Stadt 
ein Geisterschiff kreuzt und uns 
angreifen will? 


Stadtanzeigers brauche ich 
Informationen! Wo kommen 
diese Dämonen 
her? Was haben 

sie vor? 


Glauben 
' Sie mir, esist% 
besser, wenn 
Sie's nicht 
wissen! 





Wo diese Besten 
herkommen, weiß kein 
Wiensch! Aber sie sind 

ohne Zweifel hinter 

> armen Seelen her! 


Das werden 

Sie wohl mir 

überlassen 
müssen! 


ich will schliei3lich 
meine Seele behalten! 


Kreisch! 
Dann nichts wie 
weg hier! 


N REIRDIE) A, 


‚o.# 
2, h Fe 


Heden Sie 
nicht. hauen 
Sie liebeı 

| 


LT 


ne 


Genau! Gegen Dämonen WW 
und Gespenster hat unsereins 
nicht die geringste Cha 


SF 


Wir waren allerdings nur der Vorge- 
schmack! Ich hab’ genau gehört, wie 
sie gesagt haben, daß sie es auf ganz 
Entenhausen abgesehen haben! 


Keine Panik. werte 
Mitbürger, das bringt 
nichts! 


E 


Warten Sie! 
Erzählen Sie mit 
mehr über die 





Sie haben sie doch auch “ Fa 
gesehen, nicht wahr? Sind Also... ich 
das wirklich Wesen aus 


dem Schattenreich? Ä ganz sicher! 


Nur wie? Allein kann ich gegen 
diese Dämonen nichts ausrichten! 
Sie haben merkwürdige Kräfte... 


Glauben Sie uns, Herr Bürgermei- 
ster! Wir müssen mit Gewehren gegen 
sie vorgehen, sonst ist alles aus! 


bin mir nicht ' 


Jedenfalls haben sie meinen 
Freund Goofy! Ich muß ihn 
unbedingt befreien! 


e' Offenbar 


Tl sehen Ihre Kameraden 


das genauso! 


"Na gut! Schaffen Sie welche 
herbei, Meierlein, aber schnell, 
bevor diese \Wesen eintreffen! 


en 
"uf 
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(| En F ” 
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Ich schau’ mich anderweitig um! Mit Verlaub, Herr Bürger- 
Wäre doch gelacht, wenn ich nicht auch | meister! Seit wann he fen 
noch ein paar auftreiben könnte! _ Kugeln gegen Geister? 


# Tut mir leid 
kein Kom 
mentar! 
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Wenn ich mir vorstelle, was Oh! Das sind 


a die Wesen inzwischen mit dem | Schüsse! 
armen Goofy anstellen... 





Hört doch auf 
zu schießen! 


Halt! Stellt um PS / Nichts 
Himmels willen u wie hin! 


das Feuer ein! > 
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des Schiffes! Er könnte 


verletzt werden! F—_—— 


Und wenn Goofy noch We 


lebt? Das Risiko ist zu 
groß! Ich muß mit den 
Dämonen reden! 





Den haben die 
Dämonen schon längst 
erledigt! 


Leute! Macht 
sie fertig! 


Unsinn! Mit Meiner Treu, W Die Kugeln W 
Geistern kann | es ist wahr! Das gehen mitten 
man nicht sind wirklich durch sie 
Dämonen! | durch! 


Ja, das rate 
ch euch! | 
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 Eshat keinen Feigling! Und so Aber ich gebe nicht 
Sinn! Weide B einer steuert die auf! Ich kämpfe bis 
Waffen weg! Geschicke von | zum letzten! 
Entenhausen! 


..und dann ergeht's \ 
euch wie ihm! 


Hört mich an, elende 
Sterbliche! Wir kommen 
morgen wieder, um eure 

Seelen zu holen... 


Ihr gemeinen Kerle, ihr! 
Laßt ihn sofort frei! Er hat 
euch doch nichts getan! / 
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Hoho! Zu A- We Pe Be chwil 
schreckung nehmen Ä nicht... jawohl, 


wir dich gleich PT | = = =E e2 ' Meister! 


Ich stehe dir zu = siehst du, so ist's # Wie gesagt, 
Diensten! schon besser! ——— — der Rest kommt 
7 | Bei morgen dran! 





Igendwas stimmt an der Sache nicht! Ich muß 
herausfinden, ob es wirklich Dämonen sind und 
Ten gehört! 





er nur, 
wenn ıch mich an Bord 
schleiche! 
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Dach noch jemand er nn . Mal sehen, was 
interassiert sich für en “4 er vorhat! Das könnte die 
das Geisterschiff.. ı Story meines Lebens 

| werden! Ä 


Puh! Ich glaube ja nicht an Gespenster, 
aber etwas unheimlich ist mir schon! 


[| So leicht mach 
mir die Mühe, extra zu ich's dir nicht! 
dir zu kommen! | 1 | 
2 AT 


en 
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von wegen! 
vühsam wird's 
auch so! 















Wieso denn? Geh 
doch einfach durch! 
Echte Geister können 
„A das bekanntlich! 






Grrr! Öffne 
die Tür, du 
Ratte! 





Schau an, wen haben | 
wir denn da? Einen 
\ ungebetenen Gastl 













| Machen wir 
kurzen Pro- 
# ;D zei mit ihm! 


Ren 









' Dasmagische 
Z Licht! Ich seh’ 
nichts mehr! 






Werde ich jetzt Richtig! Ich habe 
auch zum Geist? Sie nämlich nur für 
Nein, ich bin noch die Nachwelt 


ganz normal! | abgelichtet! 


Ich heile Minni! Und 
meine Aufgabe ist es, 
einen Topbericht ar Land | 

zu ziehen! 


Es geht wohl eher darum, daß uns 
nicht wieder ein Kamerablitz in Angst 





[| Ja, ja, reden 
Sie nur! 


Die Dame von der Zeitun,ı* 
Was machen Sie denn hiess! 





Verschwinden Sie lieber! Wir 
wollen doch nicht, daß Ihnen einer 
Ihrer Fingernägel abbricht, oder? 





Machen Sie, daß 
Sie wegkommen, bevor P 
es zu spät ist! 


Halt! Was 
fallt Ihnen 


denn ein? 


Willst du etwa 5 So was von 
, schon wieder I: unhöflich! 


Hoho! Flieht nur, flieht! * 
Aber keine Sorge, wir finden 
| euch, und seisam Ende | 
der Welt! 


» Meine Güte, muß ee . nz 
das sein? Ruden — nut = Als man balc WO immelhilf! 
Sie lieber! ” ‚Mm 2, . a 
1 mi as geht denn 
| hier vor? 
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Hahaha! Die Stad! 
ist wie leergefegt! 


P 5 EL 
IN 7 
nenn 
= Ä ___ PR „= 
=] 


Großer Gott! Na und‘? \. 
Jetzt wissen Ich will mein Foto. | 
Idie, daß wir hier und was ich will 


sind! das kriege ich 


Sieh an, das kleine Fräulein Lassen Sie mich ' 
will uns also in die Zeitung | los, Sie... Sie 
Inge 3 Rüpel, Sie! 





Schon bald auf 
hoher See... 


Finger wegvon | .” 
der Da... uff! “ 
h up A 
| i Fe | | 
“ L 


Ha! Die haben keine 
Ahnung, wie man einen 
guten Knoten macht! 
1 Und überhaupt... 


Okay, Leute, bringt 
die beiden aufs Schiff! | 


ee 


IE 


j - | i 
..von wegen Dämonen! Binden Sie 
| Das sind ganz gemeine 


D mich auch los! 
u 

N N IN m) F 
! A | | 


Nehmen Sie 
Ihre Kamera! Ich 
glaube, jetzt wird's 
interessant! 





Und als man emsig 
| herumstöberti.. 


AU 


Glauben Sie uns 4 
doch, wir können | 
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Sr 
| | yr 


A 


: NV Ihr werdet schon plaudern, y 


a Nicht zu fassen! So ll Mrs 
langsam begreife ich, \ d 

M was hier vorgeht! ml 
| i ‚ki h 


14 
| . N | 
Sehen 


4 Sie? Das ist 
Schminke! 


dafür sorge ich! 





Lassen Sie uns wenigstens | Wenn die Peitsche nicht wirkt, 
kurz ausruhen, Herr Dämon! /% werden wir andere Mittel finden! 


Se win a WE 
RO SCHREK N 





Bitte lächeln, Herr Dämon! 


F Micky! Sag bloß, du He! Bleib da, 
che Mit dem tollen Foto gewinne ich } 


bist noch am Leben? L du Hund! 





| Ä V Ichdachte schon, du W : % 
A INNE Sue! | wärst zusammen mit dem | Und ich dachte 
\ 2 ur ' Schiff untergegangen! fast, du wärst 


l Ä { ein Geist! 
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sofort von hier Ihr habt keine Chance! Freunde! 
verschwinden! | 


En 


Du? Aber du „ich konnte | Day 
bist doch jetztein j den Kerlen entkommen! die ganze Zeit bekannt vor! Jetzt 
Dämon, oder? Wie wär's, wenn wir | A, weil ich endlich, woher! 
an zusammen fliehen? | 





PESERE: „...Jblen Machenschaften vor 
Sie sind Griesibald einigen Jahren mit Schimpf und 
Greulich, ein Gauner und Schande aus Entenhausen 
Betrüger, der wegen seiner... verjagt wurde!“ 
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Fräulein Minnis Bericht hat 
uns allen die Augen geöffnet! 


Hau ab, Greulich! Typen 
| wie du sind hier überflüssig! _ 






| Tia, so war es in der Tat... und 
\ darum sind Sie jetzt auch fällig! 


Na wartet, ihr Lumpen! Ich komme wieder, 
und dann mache ich euch alle fertig! 





Inzwischen haben sich auch} Ha! Ihr Schurken habt unser 
| die anderen Gefangenen Schiff versenkt, aber das zahlen 
befreit.. 
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“Alarm, Boß! Die 
Gefangenen sind geflohen und 
haben ein Feuer gelegt! 


Noch irgendwelche 
letzten Worte, gnädiges 
Fräulein? 





' Und das, wo im Frachtraum jede | Doch für weitere : Den Brand hält ' 
Menge Schwarzpulver liegt! Wenn Überlegungen ist's keiner mehr auf! 
sich das Feuer ausbreitet... _, schon zu Spät... | Ile 


(R 


Der Kahn muß jeden 
Moment explodieren! 
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Das Spiel ist aus, ihr 
Schurken! Jatzt übergeben 
wir euch der Polizei! 


— Rz 
"N NM \ 
\ 


Er En I 

nah 
"Tatas- " (7 MUamTet 
= wr 
u N" 
a a 
u 
Sr 4 3 


u 
5 


SR 


Aha, so war das also! 
Bat mit denen auf seine Bande 
geschossen wurde, mit 
Platzpatronen geladen! 


war eine Art Blitz wie beim 
Fotografieren! / 





Alle Achtung, der 
Mann hat wirklich 
viel Phantasie! 


Stell dir vor, Micky, 
die Stadt gibt uns eine 
Belohnung! 


Grummel! Auf einen 

eigenen Fotografen 

hätte ich allerdings 
nern verzichtet! 


\ 
a 


Ich hab's gerade erfahren! Aber weil be; 


der Explosion das ganze Diebesgut zerstän 
wurde, können sie uns nur einen alten 

Schoner schenken! 

Was? Dann \ ' 

haben wirjaein | 

eigenes Schiff! 


Schauen Sie doch nicht so grimmig, 
Herr Maus! Mein Bericht über Ihre 
Weltumsegelung wird den Lesern 

garantiert gefallen! ’ 


Tja, Käpt'n! 
Ehre, wem Ehre 
gebührt! 


| ; | T - 
Ur gg. 





Hallo, 
Donald! Was 


werkelst du 


Nicht nötig! 
gerade erst 
geduscht! 


Tui nn — 
ZZ 3. 
nn 
— 


. Ich mach! 
Großputz! Das 


| We würde bei dir auch 


nicht schaden, 
Dussell : 


\ BEN 


Aber wern du 
willst, helf! ich dir 
ein wenig! - 





| 


a 


Eu 


RE 


A) 


u 


\C Bloß nicht! Du 


machst nur... 


Was mach! ich nur?‘ | Du, äh... machst \ [Aber gut! Du kannsi | Na also! 
sag's ruhig! Gib's | dich schmutzig... die Stühle raus- | 





' y Et 


ON 


1“ Wi N Twries; au rt 
f ’ u r y nn Yar Pi 
f ’ > B 0 a N E ae 2 | 
bh = | Bit) a W. 
T, u € 





? Möchte mal wissen, L 
" QS \wieso der Teppich mitten Es 
im Weg liegt! 


x ? 'j,% 
DIL We 


f Stöhn! Meine 4 u “ Ich geh’ dann 
Stühle! Mein hr AN wohl besser! 


| Fertig! Japs! Nur qut, 
daß Dussel gegangen ist, 

sonst hätte ich immer 

}. noch damit zu g 




















..das Chaos 1 
zu beseitigen, 
das er ange- 
richtet hat! 


" 


Fr 


" Seufz! 
| Doppelseufz! de 
Eu JS 


















Weil ich 
irrsinnig verliebt 


LA 


1 mw — 2 
N 
ı u Mm 
in & 
1 , Al 
| — n » 


| Jetzt brauche ich die 
Schulter eines Freundes, 
um mich auszu- 


liih! Ein Alptraum! 
Oder bist du's 


wirklich? _/ 


warst du doch 
noch 


normal! 7 Ta 


schrank eines Fraunde 
_ um ihn auszu- 


nicht rum! Mein Herz ' 











Blödle 





blutet! 





Pahl! Nochnie |] 


on Liebe auf 
den ersten 
„Blick gehört? 


Ar 


Grr! Sag lieber: den Kühl-) 4 Immer wenn 


| traurig bin, muß 


ich essen! 





Du muf3t mir helfen, 
Donald! Ohne denen ® 
Beistand bin ich | 









[ Wieso traurig? Wenn 
du verliebt bist, müßtest 
__du doch glücklich 


\ schüchtern 
\.] war, sie anzu- 
sprechen! _ 


— verloren! Ä 
Eben nicht! | KT | 
Weil ich zu | 


| 
(u 


u 


Aa 





Ich mul mir rasch was einfallen 
lassen, sonst mampft er mir die ganze 
Speisekammer leer! 





va Sn — 
KR. Summen 

| N [7 Daßdueinater N,” Achja? 
So? Laß Charmeur bist, der mit 9 Worauf willst 


; l 
hören! Frauen umgehen kann, du hinaus! 
ist ja bekannt! 5 | ö 





| Hei Ich glaube, 
ich hab’ die Idee des Jahr- 
hunderts, Donald! 





Ganz einfach: Du \/ Bist du ver- Niemanderäht Y Laßmich da 
muf3t dich für mich aus- rückt? Und wenn J —ı_ davon! raus, Dussel, | 

geben, und die Sache Daisy davon f (77F a 

ist geritzt! _+t erfährt? 


| Wie du willst! Dann | Grmpfl Hör | 
mußichmicham &f[ auf! A iRtihn Alb Haus kriegen! Grm 


Kühlschrank IN ja leer! Sr gibt's nur eine 


trösten! Möglichkeit! 









Ganz einfach: 
ie ist schlank, 
hat langes 
biondes Haar | 
und ist ein | 





Und wie soll ich 
sie dann erkennen? 7} 


{f Und nun erzähl -  Dubist qut! Ich 
\ mirvon deinem TI weiß doch nichts über 
sie! Nur, daß sie am Ende 
| des Ulmenwegs 
wohnt! 
It an 


SI 






















a a Tee ee 
| ee . Zi‘ 


Unglaublich, daß ich 
hier für Dussel auf 
der Lauer 
liege! 









E 
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Zr Ba Til 
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Da! Das muß & 
sie sein! Zu- 
mindest kommt 
sie aus dem 
| letzten Haus 
der Straße! 


Alle Achtung! Dussel hat 
Geschmack! Hätte ich ihm 
gar nicht zugetraut! 
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| Verzeihung, Fräu- 
lein, darf ich mir 


die Deckchen an- 


I 1 | ol ne e - - 
(, 


r Wie's aussieht, 
N 5 In. arbeitet sie hier als 


b 


® 
\b 
An 


rap 


N 
L 
[, 


» RR 
IR 
Be en 


Aber ja! abs! Wenn Sie 
Au) 4 Sie) mich nur 

y IelestopsSpl}) anmachen 

ip) wollen... 


| 
p 
= 


Darf ich Sie 
zum Essen ein- 
laden? J 





Aber sie hat “ Redkeinen 
„Wiedersehen" Quatsch! 
gesagt! Das läßt | | 

hoffen! 





Sie war einfach nur höf- 
lich — wie zu jedem 
= anderen auch! 


a, m | DU 
= 
| 
ir 


ZIEH 
Zn) 
i ei 2 E 
 — 


m 











| | Verstehen kann 
Ich muß sie treffen, ich's! Sie ist wunder- J 


Donald! Härs 






Deshalb bin ich ja 
so verliebt! 
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Du mußt es 7 f Dasbringtdoch \ | Mit mir wär sie noch glück- 
noch mal A nichts! Sie ist glücklich / licher! > 
| versuchen! A 4 verlobt! E — 


7 Jetzt istaber UL [Dann muß ichmicn 
Schluß! ÄI | in der Küche trösten! 
4h| | Da steht doch eine 


j Was soll ich 
ı machen, Donald? Ein“ 
liebendes Herz kennt 
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| Verdirb es bloß nicht! 
Es bedeutet mir so viel! 
- ‚Jaja! Geht 
klar! Grmpf! 


Du mußt ihr zu Füßen liegen! 5 
Sie betäören! 





d 07 yaaN DER #4 | ' 
won | 


Mann, ist das ß 


ein Gedränge 


He, Kleiner! Dir | 
macht's wohl Spaß, | 
andere Leute anzurem- 

> peln? , ' 





So? Dann bist du sicher 
froh, wenn du rasch weiter- 
kommst, was? 









- — BOING n 


I 
AN) 


Schön, Sie wiederzu- H N 
| j 
ica? > 


sehen, Fräulein! , 


Mal 





Was nicht t Doch, doch! Alles 
in Ordnung”? bestens! Ein, äh... 
n angemessener Preis, 
| finde ich! | 


Das antike 
Deckchen hier 
tür 500 Taler! 





(Späte... N Na warte! Das Af I Sind Sie sauer, 
1 E wirst du mirbe- 2/4 M u weil ich Ihnen diese 


e. fi bueea 





Nennen Sie 
mich doch Dussel! A 


Nein! Aber warum Damit Sie mich 
quälen Sie einen Ver- endlich in Ruhe 
71 ehrerso? lassen, mein Herr! 


(7 


Bitte! r 
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Ein Ständchen!  ( Niemals! 
Aber so was Und ihr Verlobter 
wirkt! würgt mich dafür! 


I % Er ist zwar eine Mm 
) Fr ik linkische Witzfigur — ] 1 


a aber sympathisch! , 
\ I 





‚ Die Liebe ist ein 
an Wagnis! 
Zar 

SIR I 





Aa HUNSS cr III 
ee un ker: D NN en N Y 


Ein Ständchen! 
_ Das hat noch gefehlt! 


D u b . 
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5 
wär' ich dir doch 


r nicht dra 
was Dal 
für immer nahl 





213 





j Wenn mein 
Ruhe da unten! ( Verlobter dich hier 
Was soll der Unfug? ] | Ä ‚>: sieht, macht er 
Es Ist mitten in | - Kleinholz aus 
der Nacht! r ir‘ 


Wieso? 
Ist er etwa 
Holzfäller? 


AN Nein, aber Vereinsmeister 
' ob Nacht, du re Nat im Freistilringen! 
hastmichum 4% | N mom 
den Schlaf ge- 
bracht! 


"ER Mi 


Du mußt nur Darüber reden wir 
einmal mit mir morgen! Geh jetzt 
bitte! ; 


Wie wär's | 
mit einem kleinen 5 
Zeichen deines 
Wohlwollens”? 
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Ächz! Wenn das 
kein Zeichen _ 
ist! 













"Prächtig! Sogar EB 
B\ ein Geschenk hast gl, 
du gekriegt! kb 
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Am Ende wirft sie mir 
noch ihre ganze Ein- 


Fr 


Aber jetzt geh’ ich noch mal zu 
ihr ins Kaufhaus und überrede 
sie Zu einem 
Treffen! 
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Ich hatte ganz vergessen, daß mein 
Verlobter heute in der Sportabteilung 
3 auftritt! 


Äh! Noch ein " | Lauter Kunden wie er, 


Deckchen, bitte! "#1 | undder Gewinn stiege ins_ 


Laß mich doch — SWEET : 
endlich in Ruhel | Also gut! Heute abend nach 
- " Ladenschluß! Erwarte mich 


F 
" Erst, wenn wir am Hinterausgang! 


uns wenigstens 
einmal getroffen 


ST 7 
AAN haben, Süße! fa | 





Ich schon! Laß 
| L / er Zukunft meinen 
” ig Mein Herz klopft | - Can Kühlschrank in 
27 wie verrückt, Donald! 4 
Be, Ich weiß nicht, wie ich 
Ben dir danken soll! 


A 


F,; 
Er ı 
eh 
" e 7 

= j 

ri 5 ii i 
FR 7 Bu 

j | u ı IL 


17 


| IR nn m 


[War doch eine prima Idee von | | LÜ sa,ja! Hoffentlich ‘Y Abernein!ich ] 
mir, oder? Du hast den Br‘  verdirbst du nicht /\ nutze die Gunst 
| iF alles! der Stunde! 


RR N 
BUS AZ IE 
! Ni _ Ve ee S= = 





Aber... erinnerst du dich 
nicht? Ich bin Jessica! 
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Feilen! Mal spicken, wie die Sache " j Aber... aber die Frau 
ze \äuft - auch wenn es sich nicht meiner Träume sieht anders 
Ä - aus! Ich... 
| Was? Das 
ist ja die Höhe! 


en 


MI LE 
el 


Seit Tagen nervst du mich, 
weil ich mich mit dir treffen 
soll -— und nun das! Tonil 


Pfverständnis! Tut M 7 










“ Verschwinde, du 
Versager! Ich werd' 






Ich fürchte, da muß ich eing DW. 
Zum Glück hab’ ich Perücke warte! Ein 


und Mütze dabeil 





ne r 


nm 
tea I 
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er 
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Verzeih mir, schöne 
Jessica! Du ahnst 













So, du belästigst also 
meine Braut? 


Au Backel ) Ä 
5. 
Mmz ur - 











\ 4 
S, > SCHWUPPL— 
Me 


Kurz darauf... 


Das war die 
Falsche, 
Donald! 





Aber meine 
Traumfrau ist die \ 
— dal 


Die? Schluck! 
" Die seh’ ich heute 
zum allerersten 


Auch mir klopfte das Herz, als ich | 
Ihnen erstmals begegnete! Aber als Sie | 
Ä | dann meiner Nachbarin 
Jen Hof machten, 





3lauben Sie, ich falle auf Ihre Lügen | ‚Ja, diesen hier! Er ist 
rein? Außerdem habe ich meinen Traum- lieb, klug — ei sieht gut 
| \ | - aus! 


_ Dussel und seine Traumfrau! 
Ein wenig genauer hätte er sie schon 
beschreiben können! Grmpf! _ 
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7 Wehe, er bittet mich Bar f Diese Seufzer kenne ) 
Ik noch mal um einen Ge- 1.7 \ | ich doch! 
ı 7 fallen! Dann... | | 


_ Donald! 
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Was ist? Sag bloß, \ Ich brauche dringend | 
du bist... deinen Rat, Vetter! Mein 
| Harz klopft wie | 7 
_ verrückt! 


Was regst du dich so auf? 
Ich wollte dich doch nur 
nach einem Doktor 
fragen! 


FE due: N 





Frühling in Entenhausen- E 
die Sonne scheint, | 
die Blumen blühen... 

und der Heuschnupfen 

feiert fröhliche Urständ... 


ID 
Knopfloch, der Herr? ge : 5 
Kostet Sie auch \ . 
keinen Kreuzer! 





Zum Kuckuck mit | ER Schnief! Ich brauche eine 
| diesem dämlichen ale PIE Blume bloß schräg an- 
Heuschnupfen! | \ En zusehen, und 


04 schon hat's mich 





Blume gefällig, je Haben Sie sich nicht 
werterHer? | N. | 50! Blumen fördern 
Fr a : das Wohlbefinden! 





En ' 
7 2 
1 hir 5 
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\ 
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Tut mir leid, aber Sie sehen ja, h mu Ein Blumenfeind, wie? 
bei mir ist das anders! Da Solche Typen kann ich 
— -r grad leiden! Aber.., 


...ich bring’ Ihnen schon 
bei, Blumen zu mögen! 


| O nein! N-nicht 
schon wieder! 
ı Ha... haaa... 


Na warte, 
jetzt krieg’ 
| lehdieh... 





D-danke, daß Sie mich 
aufgefangen haben! 
Der Frühling ist für mich 
eine echte Strapaze! 


Neulich hab’ ich sogar |4 
die Gartenschere durch We 
Nachbar Zorngiebels 
Fenster geniest! Wird 
Zeit, daf3 ich für den 
Schaden aufkomme! 





Unglaublich! Da löchert er mich 
schon seit Tagen deswegen, 
und dann so was! 


Herrje! Und 
ausgerechnet 
jetzt muß er mir 
über den Weg 
laufen! 


Oh, äh... hallo, Giebelchen! 
Was das Geld für Ihr Fenster 
angeht, da dachte ich... 


Und sein dapperter Gesichts- 


ausdruck! Obwohl, deppert ist | 


bei ihm ja normal! 
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Oder auch nicht, Donald, | Sagt selbst, sind das Seien Sie unbesorgt, 
denn zur selben Zeit, nicht nicht prächtige Blumen? Professor Grüneke! 
weit entfernt von Enten- | leh hoffe nur, daß sie = 
hausen, braut sich etwas auch reichen! 

zusammen... Ä 


Dr 
| 


Wir haben eine für Sehr schön, sehr schön! 
jeden Bewohner der Entenhausen ist nämlich 

Stadt und mehr als | erst der Anfang! 

genug in Reserve! 4 
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Wir werden noch viel 

mehr Blumen züchten, 
riesige Felder, genug 
für die ganze Welt... 





Wer wagt es, Die Kühe, Herr Profes- 
meine Vision sor! Sie haben Hunger! | 


zu stören? 





Füttern? Der Ich glaube, wir haben 
hatgut reden! | | noch ein paar Steaks 
Womit denn? im Kühlschrank. 


Die haben Sie mit dem Hof 
übernommen! Und seit Sie 
| die Blumen gepflanzt haben, 
gibt's kaum noch Gras für sie! 


Ja, dann füttert 
sie doch! 





I Auch Donald hat so 
I seine Probleme mit 
dem Essen... 


Was soll's, mir war 
sowieso nicht nach 
Suppel 


Probiere ich 
eben den Fi... 


Jatzt reicht's! Ehe ich noch 
verhunger', geh’ ich besser 
in die Apotheke! _ 








Nanu? Sieht fast so aus, 
als hätte Herr Lindesam 
heute großen Ausverkauf! 





a 


| Hoffentlich hat er 
| überhaupt was gegen m& 
Heuschnupfen! 


Hast du gesehen? Der Ä Helfen Sie mir, 
Knilch da sieht noch Herr Lindesam! 
ganz normal aus! en | Ich habe diese 

= ' Allergie, und... 


| ich kümmere 
mich drum! 
f ® 





Nein, gar nicht gut! Wenn das 


so weitergeht, niese ich mir 
noch das Hirn aus dem Leib! | 


Huhuu, Herr Lindesam! 
Ich bin's, Donald Duck! Was ist 
enn nur in Sie gefahren? 


Schnüffeln 
Sie mal! 








Also, irgendwas stimmt | 
hier nicht! Wenn ich nur 
wüßte... ha... haa... 





Hilfe, Polizei! | Wie bitte? Ich glaub’, 
Die Apotheke wird NA ıch hör’ nicht recht! 
ausgeraubt! ri | 





Herrje! Die benehmen | Rasch zur nächsten | 


sich ja alle genauso wie | IR; Wache! Das muß ich 
Herr Lindesam! | | sofort melden! 


| Herr Wachtmeister, 
etwas Furchtbares 
ist passiert! 


Erauch? Dakann | „., 
ich mir das wohl | 
sparen! 
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O Mann! So leicht 
ging's bisher noch 


nie über die Bühne! 


Und hätt’ ich nicht 
Heuschnupfen, 
hätten sie mich 
auch erwischt... 


haben wir die ganze 


Was dagegen, 
daf3 wir Ihre Glotze oz] 
mitnehmen? 


Ja, mit den Blumen 
vom Professor 


Stadt im Griff! 


Das heißt, 
nur ich kann 
sie aufhalten... 
bio wie? 


Raffiniert, die Kerle! 
Sie haben alle Leute 


A mit einem bestimmten 


Blumenduft betäubt, 
um sie in Ruhe aus- 


plündern zu können! 





Du, da kommt einer! Nicht 
I daß der uns Probleme macht! 
Was hast du hierzu 
i_ suchen” Merkst du 
| nicht, daß du störst? 


| he | _ Hehehe! Auch nur so 
ein Bekloppter! 





Und jetzt Abmarsch! 
Die Karre ist proppenvoll! 


Wiedersehn! Ihr Haus ist leer- 
geräumt, und es hat Sie nicht 
mal was gekostet! 





Sag mal, bist du sicher, daß uns beim Ausladen 
nicht der Professor in die Quere kommt? 


Schon gecheckt, Mann! 
Ich hab’ ihn angerufen, und 
es geht keiner ran! Er hält 
sicher ein Nickerchen! 


Mal sehen, 
wo die Kerle 
= eigentlich 
Ei I hinfahren... 


















Haufenweise 
Blumen, wohin 
man schaut! | 






a 


ERBEESI ET, 


Hast du das Hab’ ıch! Das kam von | 
eben gehört? \ hinten, von der Pritsche! 










Von wegen! E_ Im 
Guck mal, der |: 1:-, Siere / 
Kühlschrank... |” 


Raus mitdir, | 

du Ratte! Los, | 

komm schon! 
Au: 





Kreuzdonnerwetter! a 
a ER. Wo steckt der Typ? Er 


Komm mit erhobenen Händen 
raus, hörst du? Sonst spicke 


ich dich mit Blei! 





| Super, die Maske! 
| Ideal gegen Heu- 
schnupfen! 


LP N 

’ In fg im; a 1 
’ - Wer: ‚m 
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u 
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N 
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SEELE 

Und ein Gehöft... 

-] prima! Da kann ich 
bestimmt mal 
telefonieren! 





NEN] 
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Aber wenn's nun 
der Blumenbande 
gehört? Wär’ ja 
denkbar... 


Okay, volles Rohr | 


mit Anlauf! 


Ich werd! 
mal durchs 
Fenster da 

peilen! 


Hallöchen! 
Dart ich 
helfen? 
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Haben wir 


dich ertappt, 


du Dieb! 


Ich soll ein Dieb sein? 
Dann wüßte ich gern, 
was Sie eigentlich sind! 


Aber nicht doch. 
Sie verstehen das 
völlig falsch! 


Na davon, dal Sie ganz 
Entenhausen mit Sporen 
eingenebelt haben, um 
es auszuplündern! 


Ich will doch nur, 
dal alle Menschen 
glücklich sind! 





schauen Sie, bei einer Exkursion habe 
ich diese Blume im Mamazonasdschungel 
entdeckt! Daheim stellte ich dann fest, 
daf} jeder, der an ihr riecht, fortan all 
seiner Sorgen enthoben ist! 


Welcher | Der, mit dem Sie das 
Laster? | Diebesgut auf diesen 
Hof bringen lassen! 


Diese Entdeckung wollte ich mit 
der ganzen Welt teilen! Ist das 
nicht großzügig von mir? 


Pah, Sie können mir viel 
erzählen! Wie pafit dann der 
Laster in Ihre Geschichte? 


Keineswegs, 
Professor] 
Er hat recht! 





A-aber was soll denn das? Klar! Genau 

Ich dachte, wir hätten ein das tun wir | 
gemeinsames Ziel... nämlich | doch auch! 
der Menschheit zu helfen! 


Wir befreien die | Rein mit euch! Hier drin könnt ihr \ 
Menschheit von ' weiter über Sinn und Unsinn eurer 
der Last ihrer | tollen Ideale diskutieren! 


' materiellen Güter! ' an Te 1,-] 


Schluchz! Wie konnte on’ Sia sich Alles Macht den 
das geschehen? nicht! Gegen Blumen... was ist 


Buhuul Ich wollte | i | | 
Mißbrauch ist daran so falsch? 
doch nie jemandem kein Kraut | > 


n! 
etwas Böses tun! gewachsen! 





Bravo, bravo! 
}) Sie haben es 
geschafft! 





Jetzt, wo wir frei sind, 
legen wir den Dieben 
das Handwerk! Ich 
weiß auch, wie! 


er Wr N\G- Solange es 
Dad IA nichts mil 
Blumen zu 

tun hat... 


pL -— — 


Eu 


EL oo ER 
At ER 





So, und nun } 
4 | weg hier! 


HATSCHI! N 
wi 
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Verflixt! Wenn er so ” | Sehr gut, wie Herr Duck die 
im Zickzack fliegt, | | Gauner ablenkt! Da achtet 
treffe ich ihn nie keiner mehr auf mich... hehe! 

im Leben! — 


| Ihr seid doch |. ®= 
ordentlich 
| hungrig, oder? 


auf 
BF 





OÖ nein! Die Biester 
Sieh dir fressen unsere 
das an! | Blumen auf! 


Schieß in 
die Luft, 
das treibt 

sie zurück! 


air 


4 2 £ or VOR £ 
Ä E ee 
RR EIN . 





Wie denn? 
Meine Knärre 
ist leer! | 





Ich denke, O ja! Die Gauner 
wir können A kommen hinter Gitter, | 
zufrieden sein, das Diebesgut wurde 
Herr Professor! kl bereits zurückgegeben, 
j 7 und die Blumen sind 
auch wieder da! 


E TEL. FE ee inyl 
Sr 
. Fi, nr h. Fr f 
1 ul ‚© 


Meine lieben Kühe | Ich kann kaum glauben, 
hier werden schon wie naiv ich war! Statt 
dafür sorgen, daß sie Glück habe ich Ungemach 
niemandem mehr in die Welt gebracht! 

schaden! 





Diese Maske, die Sie | Aber noch mehr freut es mich, 

erfunden haben, hilft daß die Bürger von Entenhausen 

bestens gegen meinen | jetzt wieder sie selbst sind! 
Heuschnupfen! | LY 


Genau! Alle sind 
wie früher, vom 
Bürgermeister bis 
zum Nachbam! 


Aha, sind Sie 
andlich zurück”? 


Auch Ihnen einen | Hören Sie, Duck, wann 
|schönen guten Tag, krieg’ ich mein Geld für 
Herr Zorngiebell 
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Nun, äh... Das erzählen Sie Glauben Sie bloß Ich zahle, sobald 
nächste mir schon seit \Wo- j nicht, daß, äh... ich die Belohnung 
chen, Sie Wurm! | 


für die Gauner 
| hab‘! Das ist eine 
ı nette Blume, wie? 





Was halten 
Sie davon, 
Zormi? 





Da bin ich ja 
froh! Hihi! 
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